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Liebe Schützenkameraden, 

liebe Bilker Schützenfamilie,

25° im Schatten! Hochsommer im Oktober! Im Geiste hinter mir mein Schriftführer, 
der drängt: „Redaktionsschluss! Deine Weihnachtsgrüße sind fällig!“ Vor mir liegt 
eine Tüte Spekulatius (in der „verbotenen“ Zeit schmecken sie immer noch am bes-
ten). Irgendwie müssen „weihnachtliche Gefühle“ her. 

Dabei ist das gar nicht so schwer, wenn ich an das diesjährige Schützenfest denke. 
Wetter? Klasse! Umzüge? Auch Klasse! Neuer Jungschützenkönig? Marcel Wirtz von 
den 4. Grenadieren! Klasse! Seine Jungschützenkönigin? Natürlich! Scarlett Müller 
von den 1. Grenadieren! Klasse! Neues Regimentskönigspaar? Aber ja! Norbert und 
Gertrud Meister von der Tell-Kompanie! Alter Schützenadel! Große Klasse! Geht es 
auch wieder etwas ausführlicher? Natürlich! Aber erst ab dem Krönungsball!

Der fand wieder Ende September in einem festlichen Rahmen in unserem Festzelt 
statt. Die königlichen Insignien wechselten von Sascha Schulz und Carina Uebels, 
die beide ein tolles Königsjahr „hingelegt“ hatten, zu Norbert und Gertrud Meister. 
Vorher schon mussten sich Apostolos Doulgeris und Gina Webers von Kette und Dia-
dem des Jungschützenkönigspaares trennen.

Die diesjährige Jakob-Faasen-Plakette wurde von der Kreissparkasse Düsseldorf und 
uns an keine Geringere als an die Ehrenoberbürgermeisterin und Bilker Mitbürgerin 
Marlies Smeets verliehen. Damit wurden ihr soziales Engagement, ihre Bemühungen 
um das Brauchtum und um den Sport besonders gewürdigt.

Der Bilker „Bayerische Frühschoppen“ am Tage darauf hatte es buchstäblich wieder 
in sich. Das Programm aus eigenen Reihen ließ das Zelt in seinen Nähten erzittern. 
Und da es ausschließlich nur Bayrisches Bier zu trinken gab (neben alkoholfreien 
Getränken), näherte sich die Aussprache einiger Teilnehmer gegen Abend immer 
mehr dem Bajuwarischen.

Letztendlich ist dies auch der Ort, einmal Dank zu sagen. Dank an alle, die dazu 
beitragen, dass wir Schützen überhaupt noch in der Lage sind, trotz GEMA, Lärm-, 
Umwelt-, Sicherheit- und was weiß ich noch welchen Konzepten in dieser Zeit unse-
re Ideale und den Schießsport pflegen zu können. Das sind in der Hauptsache die 
Mitarbeiter in den Ämtern, die für das Brauchtum und für Düsseldorf ein Herz ha-
ben. Danke!

Der Dank soll aber auch an alle Kameraden im Verein gehen, ohne deren tatkräftige 
Mitarbeit ein Vereinsleben unmöglich erscheint. Ob sie nun in der Kompaniearbeit, 
im neuformierten Beritt unter Oberst Michael Kohn, im Vorstand, in den Kommissi-
onen oder wo auch immer mitwirken – danke!

Zu guter Letzt wünsche ich Euch/Ihnen besinnliche Feiertage und einen guten Jah-
reswechsel. Ganz besonders beziehe ich unsere kranken Kameraden in diese Wün-
sche mit ein. Auf dass es ihnen im nächsten Jahr gesundheitlich besser geht und sie 
am Schützengeschehen wieder teilhaben können!

Euer/Ihr
Hans – Dieter Caspers, 1. Chef
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Termine der Hauptmannsversammlungen 2013
in der Goldenen Mösch, Beginn: 19 Uhr

Dienstag, 19. Februar 2013

Dienstag, 7. Mai 2013 (mit Ausgabe der Schützenzeitung)

Mittwoch, 21. August 2013
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Schützenhaus

Goldene Mösch

Restaurant  Biergarten  Schießanlage
Partyservice (Büffet bis 500 Personen)

J ü r g e n  B e r g

40223 Düsseldorf · Ubierstraße 16
Telefon: 0211-15 18 72

Mobil: 0171-15 42 69 89

Beste Parkmöglichkeiten
Geöffnet: Montag-Freitag ab 17.00 Uhr
Für Veranstaltungen und Gesellschaften

Bis zu 80 Personen steht der Samstag zur Verfügung
Beerdigungsgesellschaften nach Absprache

Das Königspaar 
Norbert & Gertrud Meister, 
das Jungschützenkönigspaar 

Marcel Wirtz & Scarlett Müller 
Vorstand und Schriftleitung 

wünschen allen Schützenkameraden 
mit ihren Familien 

sowie allen Freunden und Gönnern 
des Bilker Schützenvereins 

ein friedvolles Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Einladung 
zur ordentlichen 

Generalversammlung
am Dienstag, dem 26. März 2013, um 19 Uhr,

im Gemeindesaal der Friedenskirche, Florastraße 55

vorläufige Tagesordnung (Änderungen vorbehalten):

 1. Genehmigung der Tagesordnung

 2. Verlesung des Protokolls der Generalversammlung 2012

 3. Geschäftsbericht des 1. Chef

 4. Kassenbericht

 5. Bericht der Revisoren

 6. Entlastung des Vorstandes

 7. Beitragsfestsetzung

 8. Neu- bzw. Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern 1. Kassierer

 1. Schießmeister

 2. Schießmeister

 Schießsportwart

 Jugendwart

 Mitglied für Öffentlichkeitsarbeit

 9. Wahl von Kassenrevisoren

10. Anträge

11. Verschiedenes

Mit Schützengruß

Der Vorstand

H. – D. Caspers, 1. Chef

(Anträge oder anderweitige Informationen bezüglich der Generalversammlung 

bitte ausschließlich an Tim Wiatrowski senden)
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Leeve Chef
Jetz duurt et jo janit mie lang, dann hammer schon widder 
Weihnachte un Sylvestere un dann sofott datt neue Johr.
Isch weeß jonit ob et disch och so jeht, äwer isch meen, je 
älder mo wöhd, öm so flotter vojeht de Ziet. Wenn isch 
dojeje so an fröher denk, also als isch noch janz kleen wor, 
do koom et misch vör, als wenns eh Johr fast hundert Johr 
duure döht. Hütt ess datt, jeföhlt, enn eh paar Mond öm. 
Nojo so esset nu mol.
Äwer wenn isch so nodenke donn, dann ben isch doch froh 
datt et misch so em Jroße Janze noch janz jooht jeht. He eh 
Zipperlein un do eh beske Ping datt kammer noch vodrare. 
Isch ben jedenfalls jede Morje froh wenn ich uus dem Bett 
jeklömmt ben un misch aanföhle donn, datt ich noch am 
läwe ben. Vör alle Dinge wenn ich doraan denke donn, wie 
misch do Schlaach jetroffe hätt als isch datt von dem Pau-
li jehööht han. Misch hant rischtisch de Been jezeddert. 
Isch wor jedenfalls janz janz bedröppelt un konnt datt zu-
esch janit so rischtisch bejriefe datt dä nimmi do sinn soll-
den. Isch hann misch och janz förschbar jeärjot, datt isch 
datt esch so spät erfahre hann, weil isch doch noch en Ur-
laub wor. Als isch datt jeläse hann wor die Beerdijung je-
rad anjefange. Äwer du kanns sescher senn isch wör in je-
dem Fall dobei jewäse wie se dä beerdischt han. Ne stille 
Jroß hann isch jedenfalls hinjeschickt.
Äwer et ess doch noch vell dicker jekomme, denn nur janz 
kooz dropp han isch dä nächste Schlach jekritt. Am 
Samstach Morje, hann isch dann erfahre mösse, datt unse-
re joode Kamerad, watt dä Hanjo Sökefeld ess, och von 
unserem Herrjott jeroofe woohde ess. Isch mossten misch 
eesch emol hinsetze un eh paar Tränches vodrücke, bes isch 
datt bejriffe hadden, datt dä Hanjo och nit mie do ess. Datt 
hätt misch natürlich noch watt mieh jetroffe, weil isch dä 
doch noch vell besser jekannt han, weil wir doch janz oft 
zosamme wore. Met dem hann isch doch so mansch löstisch 
Stöndsche vobracht und janz vell fröhlische Ziede jehatt. 
Isch darf janit dröver nohdenke, datt datt jetz alles vobei 
sinn soll, dann fang isch widder an zo kriesche. Äwer datt 
ess nu emol so im Läwe. Nur wenn et so plötzlisch kömmt, 
trifft disch datt doch ömso härter. 
Nur wenn isch jetz so nohdenke donn, dann moss mo sesch 
doch sare, mach disch nit doll un lott et langsam aanjonn, 
mo weeß doch wirklisch nit wie lang et noch jeht un du 
süühs doch he, wie schnell datt jonn kann.
Also leeve Chef, isch weeß datt datt nit so einfach ess, äwer 
loss disch von all denne Lütt die meene datt se watt zo sare 
hann mössten, lott disch dovon nit doll make. Wenn isch so 

doröver nohdenk met watt für Profilneurotiker du disch 
doch manschmol ob de Ämter un Behörde erömschlare 
moss, dann fröscht mo sesch doch, mosse disch datt eijent-
lisch aan donn. Äwer wenn se all so denke wöhden, jing jo 
janix mieh un et ess jooht datt noch so Lütt jövt. Nur wenn-
se morje nimmi bes, hässe nix dovon. 
Also losse mo kicke datt mer allemole datt rischtije Moß 
fenge un och mol dä Mot hant för datt eene oder angere 
näh zo sare.
All Datt ess misch en de vojangene Daach so dörsch do 
Kopp jejange un datt mossten isch mol loss wähde.
Äwer loss uns nit jammere, lommer uns freue datt mo 
noch am Läwe senn. Drömm leeve Chef lommer bei Ziede 
noch emol eh Bierke zosamme drenke jonn un hoffe datt 
moh datt noch janz lang könne
Äwer jetz wönsch isch desch un och do leeven Chefin 
zoesch en schöne Adventsziet, fröhlische und jesäjente 
Weihnachte un för datt neue Johr allerbeste Jesonkheit 
un alles Jlöck do Welt.
Halt de Ohre stief un jetzt jrößt disch bes zom nächste-
mol,
dinne leeve, äwer Hütt janz traurije Pittermann
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Te r m i n e  2 0 1 3 / 2 0 1 4

Titularfest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20. Januar 2013

Generalversammlung. . . . . . . . . . . . . . . . . .  26. März 2013

Möschesonntag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9. Juni 2013

Rock in Bilk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14. Juni 2013

Schützenfestsonntag. . . . . . . . . . . . . . . . . .  16. Juni 2013

Regimentskrönungsball . . . . . . . . . . . . . . . .  28. September 2013

Frühschoppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29. September 2013

Friedhofsgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24. November 2013

Titularfest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19. Januar 2014

Generalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . .  25. März 2014

Einladung
zum Titularfest
am Sonntag, dem 20. Januar 2013

11:00 Uhr:  gemeinsamer Gottesdienst in der Kirche St. Martin.

11:45 Uhr:  Aufstellung vor der Kirche zum gemeinsamen Abmarsch
   zum Townhouse (Kolpinghaus), Bilker Straße 36

Nach den Ehrungen findet das traditionelle Erbsensuppenessen statt.

Der Vorstand
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Ziel im Visier 
Die erste Imagekampagne des deutschen Schützenbundes. 
Anders, als es die letzten Tage erwarten ließen, spielte das 
Wetter hervorragend mit. Pünktlich um 11 Uhr eröffnete 
der erste Chef Hans-Dieter Caspers, die so genannte „Bil-
ker Schützenwelt“ als Veranstaltung im Rahmen der DSB 
Kampagne. Zahlreiche Helfer hatten in den Stunden zuvor 
gute Arbeit geleistet, damit dieser Tag gelingen konnte. 
Zeitgleich fand der Pagentag statt. Hier, im Vergleich zum 
Vorjahr, eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahl. 
Ein buntes und interessantes Programm nahm seinen 
Lauf. Simulation eines Bundesligakampfes, Schießen der 
Blinden und Sehbehinderten Sportgruppe, Vogelschießen 
der Gäste und auch Führungen durch das Archiv. Den 
Fanfarencorps Freischütz und das Tambourcorps St. Mar-
tin spielten hervorragend, (leider) nur zu Beginn der Ver-
anstaltung. 
Die Pagen hatten zeitgleich ebenfalls ihre Freude beim 
Pickvogel-, und Laserschießen. Hier jeweils die ersten 
drei Sieger der Gruppen: 
Pickvogel: 
Celina Skrowonek, Artur Schier, Edina Odendahl. 
Laserschützen: 
Chiara Düfrenne, Cedric Königs, Oliver Hagenlücke .
Cirka 2 Dutzend Nicht-Vereinszugehörige hatten den Weg 
zum Schützenplatz gefunden, um sich über die Bilker 
Schützen zu informieren. Die 400 Einladungen an die 
Anwohner des Friedensplatzes hingegen waren wohl ver-
gebens verteilt worden. 
Zahlreich waren die Vertreter der Düsseldorfer Presse 
vertreten, in deren Beisein Schützenchef Hans-Dieter Cas-
pers die Siegerehrung zum Foto- und Mal-Wettbewerb 
(Thema Bilker Schützenfest) vornahm. 
Fotowettbewerb: 
1. Preis = Frank Engels, 1 Reisegutschein 
Wert 100,- ¤ vom Reisebüro Wiatrowski
2. Preis = Angela Engelke, 
1 Verwöhngutschein Wert 50,- ¤ vom FIGARO
Malwettbewerb: 
1. Preis = Anna Lena Kohn, 
1 Tag Phantasialand mit Begleitperson
Die Teilnahme an diesen Wettbewerben war allerdings 
betrüblich, nur 1 Kind… ! So blieb die Reise ins Legoland 
beispielsweise ungenutzt wie auch andere Preise. 
Betrüblich auch die Teilnahme einiger Kompanien an 
diesem Tag, oder hängt beides zusammen??? Wo waren 
unsere Pagen beim Malwettbewerb? 
Danke jedenfalls Allen, die zum Gelingen dieses Tages 
beigetragen haben. Es war schön!!!
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Völlig unerwartet ereilte uns die Nachricht seines Todes 
am 11. Oktober. Helmut, genannt Pauly, Waerder verstarb 
im Alter von 66 Jahren.
Obwohl mit einigen gesundheitlichen Problemen belas-
tet, konnte weder er selbst, noch seine Familie und Freun-
de dieses tragische Ereignis erahnen.
Mit Pauly verlieren wir einen allseits beliebten und enga-
gierten Kameraden.
Am 18. August 1946 wurde unser Pauly, damals noch als 
Helmut in Düsseldorf geboren. 
Im Laufe der Jahre wurde er ein echter Vereinsmensch. 
Ob als Bilker- oder Hammer Schütze, ob als begeisterter 
Kegler oder Bilker Heimatfreund, unter Gleichgesinnten 
fühlte sich Pauly, so der Spitzname Helmut Waerders, am 
wohlsten. Bereits 1972, also vor 40 Jahren wurde er Mit-
glied seiner Gesellschaft, der Andreas Hofer – Hubertus 
Jäger Kompanie. Die Kameraden entdeckten seine beson-
deren Talente schnell und so beriefen sie ihn 1978 zum 
Kassierer der Gesellschaft. Dieses Amt hatte er bis zu sei-
nem Tode inne, was belegt, dass er ein sehr guter und 
zuverlässiger Kassierer gewesen ist. Doch nicht nur die 
Kasse wurde von ihm verwaltet. Auch als Fahnenträger 
agierte er 13 Jahre für seine Kompanie. Als 2. Schriftfüh-
rer ergänzte er den Vorstand für 4 Jahre und 3 Jahre war 
er Mitglied der kompanieeigenen Schießkommission. 
1990 erlebten Helmut und Regina als Bilker Regimentskö-
nigspaar den Höhepunkt eines jeden Bilker Schützenlebens 
und vertraten unseren Verein in vortrefflicher Manier.
2011 wurde Pauly Bezirkskönig des BHDS für den Be-
reich West und vertrat den Verein daraufhin beim Bun-
deskönigsschießen.
Zuletzt repräsentierte Pauly mit seiner Regina seine Kom-
panie als Königspaar. Auch diese Aufgabe wurde mit viel 
Herz und Leidenschaft erfüllt.
Neben uns Bilkern war Pauly, der mit seiner Familie in 
Hamm wohnte, natürlich auch im dortigen Schützenver-
ein Mitglied. 1980 war es, als er dort beitrat. Im selben 
Jahr heiratete er auch seine Regina. Zwei mittlerweile er-
wachsene Kinder entsprangen dieser Verbindung. Als ge-
lernter Industriekaufmann war er bis zum Eintritt in den 
verdienten Ruhestand Leiter der Verwaltung bei Proman 
GmbH.
Es gab da natürlich noch sein zweites und drittes Stand-
bein in der Rubrik Hobbys. Im Kegelklub Joldene Dötz 
war er bereits seit 1960 Mitglied, seit 1967 sang er im 
Kirchenchor Hamm, ein Jahr zuvor bereits bei St. Petrus 
Canisius in Bilk.
Dass der Bilker Regimentsvorstand ihn erst relativ spät 
als Kassierer aufnahm, lag sicher auch an seinem bis da-

Tschüss „Pauly“
hin konsequent gefüll-
ten Terminkalender, 
den er erst seit 2004 für 
den Verein umgekrem-
pelt hat.
So war Pauly lange Jah-
re von 1990 bis 2003 
Bataillonsadjutant im 
Schützenbataillon. Sein 
Bataillon zeichnete ihn 
für die dort erbrachten 
Leistungen 2004 mit 
der Bataillonsverdienst-
nadel aus.
1998 wurde ihm bereits 
die Ehre zuteil, den be-
gehrten Stadtorden für sein breitgefächertes Aufgabenge-
biet entgegen nehmen zu dürfen.
Bereits einige Male als Kassenrevisor im Einsatz, war es 
schließlich die Generalversammlung 2004, in der die Ka-
meraden ihn zum 1. Kassierer in den Hauptvorstand 
wählten.
Im Laufe der Zeit hatte er sich etabliert und machte seine 
Arbeit zur allgemeinen Zufriedenheit ganz ausgezeich-
net. Immer verlässlich und korrekt, so, wie man es von 
einem guten Kassierer erwarten durfte.
Als weitere Anerkennung erhielt er 2011 die große golde-
ne Verdienstnadel des Rheinischen Schützenbundes.
Pauly war außerdem ein Menschenfreund. Nicht nur als 
Protektor des Tambourcorps war es ihm ein Anliegen, 
andere zu unterstützen. Viele soziale Einrichtungen konn-
ten auf ihn zählen. Und es musste nicht immer eine fi-
nanzielle Unterstützung sein. Wenn er in irgendeiner 
Form helfen konnte, so tat er dies.
An unzähligen Stellen in unser aller Leben hinterlässt 
Pauly eine Lücke. Er fehlt.
Während einer ergreifenden Trauerfeier nahm die Fami-
lie, Freunde und Vereine am 17. Oktober Abschied von 
Helmut Waerder. Zunächst in der Kirche St. Blasius in 
Hamm und dann auf seinem letzten Weg auf dem Süd-
friedhof wurde noch mal deutlich, wie beliebt Pauly ge-
wesen ist. Auch Chef Dieter Caspers würdigte hierbei den 
Menschen und den Schützenkameraden Helmut Waerder 
mit bewegenden Worten.
Wir alle sind immer noch fassungslos und möchten an 
dieser Stelle, Dir liebe Regina und der gesamten Familie 
unsere aufrichtige Anteilnahme aussprechen.

Der Vorstand und die große Bilker Schützenfamilie
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Völlig unerwartet mussten wir am Morgen des 27. Oktober 
erfahren, dass unser allseits beliebter Hanjo Sökefeld im 
Alter von 73 Jahren verstorben ist.
Nur eine Woche vor seinem 74. Geburtstag erlag Hanjo 
Sökefeld einer kurzen aber schweren Krankheit, deren 
Ausmaß in dieser Form nicht erwartet werden konnte.
Hans Josef Anton, besser bekannt als Hanjo Sökefeld wur-
de am 4. November 1938 in Düsseldorf geboren.
Im Brauchtum familiär und beruflich vorbelastet, kam er 
über den Heimatverein Bilker Heimatfreunde zu den Bil-
ker Schützen. So war es fast zu erwarten, dass er als Bilker 
Heimatfreund auch bei der Schützengesellschaft dieses Na-
mens landete.
Durch seine freundliche und aufgeschlossene Art fand er 
bald viele Freunde, war er doch durch seine berufliche Tä-
tigkeit sowieso im Düsseldorfer Brauchtum verwurzelt 
und bekannt.
Da Hanjos vielseitige Einsatzmöglichkeiten und seine Ta-
lente überall Anerkennung fanden, wurde auch der Vor-
stand schnell auf ihn aufmerksam und so wählten die Ka-
meraden Hanjo Sökefeld bereits 1981 zum 2. Schriftführer 
des Regimentes.
Nur drei Jahre später war der Posten des 1. Schriftführers 
vakant und da Hanjo die ihm anvertrauten Aufgaben her-
vorragend meisterte, schlug man ihn für das Amt des Mit-
glieds im geschäftsführenden Vorstand vor und er wurde 
mit überwältigender Mehrheit von der Generalversamm-
lung in dieses Amt gewählt.
Bereits 1985 zeichnete der Oberbürgermeister Hanjo Söke-
feld für seine Verdienste mit dem begehrten Stadtorden 
aus.
Seine liebe Helga unterstütze sein Schützenhobby über all 
die Jahre mit dem selben Eifer, mit dem Hanjo selber zur 
Tat Schritt, was zur Folge hatte, dass sich die gesamte Fa-
milie überaus großer Beliebtheit in nahezu allen Düssel-
dorfer Brauchtumskreisen erfreute und dies bis heute, auch 
wenn Hanjo keine Ämter mehr bekleidete, so geblieben 
ist.
Man kann es schon fast ein Steckenpferd nennen, dass 
Hanjo und Helga bei nahezu jedem Schützenfest der Nach-
barvereine und bei unzähligen Krönungsbällen unseres 
Vereins zu Gast waren. So stellte Hanjo sein Amt auch 
nach Außen dar, war doch seine Tätigkeit als Schriftführer 
oft nur im Verborgenen am Schreibtisch zu erledigen.
Viele Berichte für die Schützenzeitung, seine weiterführen-
de Mitgliedschaft in der Schriftkommission, seine Fach-

Zum Tode unseres Ehrenmitglieds 
Hanjo Sökefeld

kenntnisse im Vereinsrecht, seine unzähligen Kontakte im 
Düsseldorfer Brauchtum, die federführende Arbeit in der 
Protokollkommission, waren nur einige Merkmale einer 
über 20 Jahre dauernden, erfolgreichen Vorstandstätigkeit.
Zum Jubiläumsschützenfest im Jahre 2000 legte er sein 
Amt in jüngere Hände und die Kameraden dankten und 
feierten Hanjo beim folgenden Titularfest mit minutenlan-
gen stehenden Ovationen, als er die Urkunde als neues 
Ehrenmitglied des Vereins in Empfang nahm.
Was Hanjo leider immer verwehrt blieb, war das Erringen 
der Bilker Königswürde.
Bei seinen Heimatfreunden klappte dies als Kompaniekö-
nig und sogar zwei Mal als Ehrenkönig. 
Auch in den vergangen 12 Jahren seiner Ehrenmitglied-
schaft war Hanjo Sökefeld bei vielen Krönungsbällen so-
wie auch bei den Schützenfesten unserer Nachbarvereine 
ein gern gesehener Gast.
Ebenso war auf ihn Verlass, wenn es darum ging, Schüt-
zenkameraden auf ihrem letzten Weg zu begleiten. Kaum 
jemand erwies im Laufe der Jahre so beständig den ver-
storbenen Kameraden die letzte Ehre, wie Hanjo. Daher 
war es auch keine Überraschung, dass auch er auf seinem 
letzten Weg von einer großen Zahl dankender und trau-
ernder Vereinskameraden und Freunde begleitet wurde.
Seine nahezu unverwüstliche und ansteckende gute Laune, 
sein Mutterwitz, gepaart mit einem gehörigen Schalk im 
Nacken und sein dabei häufig aufblitzendes, spitzbübisches 
Lächeln, dies alles und viel mehr werden wir vermissen.
Wir alle müssen nun viel zu früh Abschied von Hanjo neh-
men und so sind unsere Gedanken bei seiner lieben Helga 
und der gesamten Familie Sökefeld.
Der Vorstand und die große Bilker Schützenfamilie
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Regimentskrönungsball 
und bayrischer Frühschoppen

Es war ein Abend voller Ehrungen und Auszeichnungen.
Die erste Ehrung an diesem Abend ging an den langjäh-
rigen Freund und Geschäftspartner des Vereins: Arthur 
Gerke, der auf dem Gelände des Schützenvereins den 
Trödelmarkt am Aachener Platz betreibt. Für besonders 
gute Zusammenarbeit und auch Hilfe in Krisenzeiten be-
dankte sich der erste Chef und überreichte die Goldene 
Ehrennadel des Vereins, welche mit der Ehrenmitglied-
schaft verbunden ist.

Oberbürgermeister Dirk Elbers vergab feierlich die Ver-
dienstorden der Landeshauptstadt Düsseldorf, auch Stad-
torden genannt, an verdiente Kameraden des Bilker Regi-
ments.

Dies war zunächst Jürgen Schüller, der mit einjähriger 
Unterbrechung bereits seit 1986 Mitglied der Bilker 
Schützen ist. In dieser Zeit war er viele Jahre aktiv am 
Gesellschaftsleben beteiligt. So bekleidete er 2 Jahre das 
Amt des Fahnenträgers, war 1 Jahr Spieß und 2 Jahre 
Kassierer seiner Kompanie. 8 Jahre kümmerte er sich als 
1. und 2. Schriftführer um die Belange seiner Kameraden. 
Für 2 Jahre wählten die Kameraden Jürgen Schüller in 
das Amt des 1. Hauptmanns. Zurzeit bekleidet er seit 
2010 das Amt des 2. Hauptmanns, das er bereits früher 
schon einmal für einige Jahre inne hatte. Vor allem ist 
sein stetiges Engagement zur Programmgestaltung und 
Organisation rund um das Schützenjahr anzuerkennen. 

Er trägt mit seiner Einsatzbereitschaft einen großen Teil 
dazu bei, dass seine Garde Jäger in den vergangenen Jah-
ren eine immer wachsende Mitgliederzahl verzeichnen 
konnte. Auch ist es seinem besonderen Einsatz zu ver-
danken, dass die Gesellschaft vor nicht allzu langer Zeit 
vor dem Zerfall bewahrt werden konnte. Die ist auch  ein 
maßgeblicher Grund dafür, dass Jürgen Schüller in die-
sem Jahr mit dem Stadtorden ausgezeichnet werden soll.

Als nächster war es der Kamerad Dirk Boeck, der seit 
rund 15 Jahren Mitglied seiner Heimatfreunde ist.

Von Beginn an zeichnete er sich durch seine immer wäh-
rende Einsatzbereitschaft aus. Wann und wo etwas getan 
werden musste, Dirk Boeck war und ist zur Stelle. Zu-
nächst als einfaches Mitglied und jetzt seit 10 Jahren als 
2. Hauptmann ist eine Veranstaltung ohne seine helfen-
den Hände nicht mehr vorstellbar. Auf Regimentsebene 
ist besonders sein Einsatz beim Familien- und Senioren-
nachmittag zu erwähnen. Hier hat er über viele Jahre 
hinweg zum erfolgreichen Gelingen unseres Festes bei-
getragen. Auch im Schützen Bataillon kann man immer 
auf ihn zählen. So ist er an der Durchführung und Orga-
nisation eines jeden Bataillonsschießen beteiligt.

In der Position des 2. Hauptmanns ist es ihm mitzuver-
danken, dass seine Gesellschaft in den vergangenen Jah-
ren einen kontinuierlichen Mitgliederzuwachs zu ver-
zeichnen hat. Dies ist gerade in der heutigen Zeit beson-

ders anerkennenswert.
Uwe Göhl vom Tam-
bourcorps wurde als 
nächster Kamerad auf 
die Bühne gerufen. Er 
ist mit einer kurzen 
Unterbrechung bereits 
seit insgesamt 35 Jah-
ren Bilker Schütze. In 
dieser Zeit übte er 
mehrere Vorstandspost 
aus. So war er für 4 
Jahre 1. Vorsitzender 
und Geschäftsführer 
des Tambourcorps. Seit 
24 Jahren ist er als 1. 
und 2. Spieß des Corps 
tätig. Sein immer wäh-
render und schier un-
ermüdlicher Einsatz in 
allen Belangen ist eine 
Bereicherung für seine 
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Gesellschaft und sein Grena-
dier Bataillon.
Hilfsbereit und zuverlässig ist 
Uwe Göhl auch immer ein Bin-
deglied zwischen allen Kame-
raden, der außerdem immer 
ein offenes Ohr für die Belange 
und Probleme der jüngeren 
Mitglieder hat. 
Der Schützenkamerad Walter 
Roocks ist bereits seit 1981, al-
so seit nunmehr 31 Jahren Mit-
glied der Tell Kompanie und 
durfte sich nun über diese ho-
he Auszeichnung freuen. Von 
1987 bis 1993 bekleidete er für 
6 Jahre das Amt des Kassie-
rers.
Im Anschluss war er 5 Jahre 2. 
Schriftführer und ist heute seit 
12 Jahren der 1. Schriftführer 
seiner Kameraden. Darüber hi-
naus kümmert er sich um et-
was sehr Wichtiges, nämlich 
das Archiv seiner Kompanie. 
Er verwaltet gewissenhaft alles, 
was sich rund um das Kompa-
nieleben und die nötige Archi-
vierung abspielt.
Seit mehreren Jahren ist Wal-
ter Roocks auch als Beerdi-
gungsfähnrich zur Stelle, wenn 
es gilt, einen Kameraden auf 
seinem letzten Weg zu beglei-
ten.
Auch bei Walter Roocks sollte 
man erwähnen, dass er kom-
panieübergreifend in seinem 
Bataillon ein zuverlässiger Hel-
fer bei vielen Veranstaltungen 
war und ist.
Weiter ging es mit den Ehrun-
gen.
Anschließend erhielt die Eh-
ren-Oberbürgermeisterin der 
Landeshauptstadt Düsseldorf 
Marlies Smeets, eine ganz be-
sondere Ehrung. Als erste Frau 
wurde sie mit der Jakob Faa-
sen Plakette ausgezeichnet.
Der Präsident des Rheinischen 
Schützenbundes Ulrich Müller 
ehrte im Namen des DSB den 

zweiten Chef der Bilker Schüt-
zen, der sich über das Ehren-
kreuz in Bronze für langjähri-
ge Verdienste freuen konnte.
Michael Schwarz ehrte die 
Pfandschützen des Königsvo-
gels, bevor de Blötschkopp mit 
seiner Darbietung für Stim-
mung im Festzelt sorgte. Da-
nach folgte der Hauptteil des 
Abends.
Norbert Borrenkott als zweiter 
Chef verabschiedete das letzt-
jährige Jungschützen Königs-
paar Apostolos Doulgeris und 
Gina Webers, bevor die neuen 
Jungschützenmajestäten ge-
krönt wurden. Marcel Wirtz 
und Scarlett Müller übernah-
men die Regentschaft der 
Jungschützen.
Viel Beifall als Dankeschön 
gab es bei der Verabschiedung 
des Regimentskönigspaares 
Sascha Schulz und Carina Ue-
bels. Hans-Dieter Caspers fand 
passende Worte und bedankte 
sich für einen hervorragenden 
Einsatz im Laufe des Königs-
jahres. Auch die soziale Tradi-
tion kam nicht zu kurz, Das 
scheidende Königspaar über-
reichte einen Scheck in Höhe 
von 2.000 Euro an die Pfarrei 
St. Martin. 
Gekrönt wurde das neue Regi-
mentskönigspaar Norbert und 
Gertrud Meister, bevor Eduard 
Lüttmann zur Ehre den Fah-
nenwalzer darbot. Nach der 
Gratulationscour und dem Eh-
rentanz wurde es noch ein 
bunter Abend im Kreise der 
Schützenfamilie.

Einfach nur gute Stimmung .... 
könnte das Motto des diesjäh-
rigen bayrischen Frühschop-
pen gelautet haben, zumin-
dest: es was so! Genial was 
Michael Schwarz und seine 
Mannschaft da mit Hilfe der 5. 
Schützen auf die Beine gestellt 
haben…
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Jungschützen-News
Nun geht das Jahr langsam zu Ende, und die Jungschützen 
haben einiges erreicht. In der letzten Ausgabe wurde noch 
vom erfolgreichen Tag der IGDS berichtet, bei dem unsere 
Jungschützen das beste Ergebnis seit 1990 erreicht haben.
Mitte September trafen sich die Jungschützen zum alljähr-
lichen Hochstandschießen. Das Wetter meinte es gut mit 
uns, und so konnten wir unseren Jungschützen Hochstand-
könig ermitteln. Der ein oder andere Gast ließ sich auch 
blicken, und wurde so ein Teil dieses tollen Tages.

Nachdem die Vögel gerupft waren, und die Platten bereits 
aufgelegt wurden, musste noch der Nils-Webers-Gedächt-
nis Pokal ausgespielt werden. Traditionell lässt man sich 
dazu die lustigsten Spiele einfallen.

Auch dieses Jahr war es wieder etwas Exklusives. So muss-
te eine halbvolle Flasche mit Hilfe eines Damenhygiene-
Artikels über eine Strecke transportiert werden. Am besten 
schaffte dies gelang Philip Gendrung am besten, und so 
gewann er den Pokal.

Danach mussten die Platten des Preisvogels und des Jung-
schützenvogels geschossen werden. Da war es unser am-
tierender Jungschützenkönig, im Stil des FC Bayern. Wenn 
man schon einen Titel hat, kann man sich ja ruhig noch 
einen zweiten gönnen. Aber ich denke dass es ihm alle 
Jungschützen gegönnt haben.

Der Rest des Abends wurde sehr kreativ verbracht. Lieder 
wurden gesungen, neue Lieder gefunden und vor allem 
wurde sehr viel gelacht.

Weiter ging es dann mit dem IGDS Fußballturnier. Auch 
hier standen alle Zeichen auf Sieg. Leider waren es insge-
samt nur acht Mannschaften die sich an diesem Turnier 
beteiligten. Aber mit dem großen Verein von 1316 und den 
Fleher Jungschützen, mussten wir zwei Konkurrenten aus 
der Vergangenheit schlagen um zu gewinnen.

Man traf sich also morgens um neun im Sportpark Nieder-
heid, um mit einem Kleinfeld Turnier den IGDS Sieger 
auszuspielen.

Unser Ziel, den Juppemann endlich wieder nach Bilk zu 
holen. Zu ärgerlich ist es, das er seit dem letzten Turnier 
vor vielen Jahren im Besitz des Regiments Stadtmitte ist. 
Bei aller Freundschaft, der Juppemann gehört einfach nach 
Bilk!

Es begann auch wirklich gut für die Bilker Jungs. Das erste 
Spiel gegen Unterrath wurde souverän mit 4:0 gewonnen. 
Unser Torwart Alexander Hebing hatte sogar einen Ball-
kontakt!! Allerdings war die Nervosität der Jungs deutlich 
zu spüren. Denn das Spiel hätte auch locker 10:0 ausgehen 
können.

Die Fans an der Bande gaben im Regen ebenfalls ihr Bes-
tes, und unterstützen die Mannschaft mit viel Herz und 

Leidenschaft. Letztendlich ist es aber egal ob 10 zu 0 oder 
4 zu null, Hauptsache der erste Sieg und die entsprechen-
den drei Punkte waren gesichert.

Gemeinsam erholte man sich von den Anstrengungen des 
ersten Spiels, und vor allem versuchten wir uns ein wenig 
aufzuwärmen. Das Wetter schien uns den Sieg jedenfalls 
nicht zu gönnen. Es regnete zwar nur leicht, jedoch fehlten 
Möglichkeiten zum Unterstellen. Selbst die Taschen und 
Klamotten der Spieler standen im Regen. Irgendwie schien 
es nicht ganz glücklich organisiert.

Nun gut, es musste weiter gehen! In Spiel zwei ging es 
dann gegen Erkrath. Anfangs schien Erkrath stärker zu 
sein als Unterrath, da wir einige Probleme hatten die Ab-
wehrreihen zu knacken. So war es Timo Görlitz der es 
schließlich aus der Distanz versuchte. Das Tor traf er leider 
nicht, und den Ball konnte man auch nicht mehr finden. 
Somit hatten wir eine kurze Pause im Spiel, bis ein neuer 
Ball organisiert werden konnte.

Während des Spiels wurde der Regen wesentlich heftiger. 
Wir hätten auch gut Wasserball spielen können. Die Pause 
und der Regen scheinen jedoch gut gewirkt zu haben. 
Denn im Anschluss schossen die Jungschützen schnelle 
vier Tore, und gewann auch dieses Spiel mit 4:0.

So hatten die Bilker Jungschützen nach zwei Spielen sechs 
Punkte, und 8:0 Tore. Alles sah super aus! Jetzt fieberten 
alle dem Highlight in der Gruppenphase entgegen. Denn 
als nächstes wartete das Spiel gegen den Verein von 1316. 
Ein Duell zweier Mannschaften, die sich in den letzten 
Jahrzehnten stets auf Augenhöhe begegneten.

Dazu kam es aber leider nicht mehr. Denn die IGDS Ju-
gendleitung bat um ein Treffen aller Jugendleiter. Dort 
wurde (fast) einstimmig beschlossen, dass das Turnier so 
nicht weiter fortgesetzt werden kann. Die Gesundheit der 
Jungschützen konnte nicht mehr gewährleistet werden. Ich 
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denke, jeder der mal bei solch einem Turnier dabei war, 
kann sich vorstellen wie mich die Mannschaft anschaute 
als ich ihnen die Nachricht überbrachte. Aber es sind halt 
Bilker Jungs, und so machte man aus der Not eine Tugend. 
Wir feierten unser bis dahin super Turnier in der Kabine, 
und unter dem Vordach des Benachbarten Restaurants. 
Denn auf die Leistung und vor allem auf das vorbildliche 
Verhalten unserer Jungs konnten wir richtig stolz sein.
Danach machten noch einige Jungschützen den (genialen) 
Krönungsball der Friedrichstädter Reserve unsicher, und 
ließen dort den Abend ausklingen.
Ein paar Wochen nach dem Fußballturnier ging es mit 
dem IGDS Brauereipokal weiter. Auch hier waren die Er-
wartungen an die Bilker Jungschützen groß. Immerhin ha-
ben die Bilker diesen Pokal schon unzählige Male gewon-
nen.
So traf man sich am 21. 10. 2012 um 10 Uhr in unserem 
Vereinsheim goldene Mösch. Hier wird der Wettbewerb 
seit einigen Jahren ausgetragen.
Einige Jungschützen waren anwesend und haben ihr Bes-
tes gegeben. Herausragend waren in diesem Jahr beson-
ders die jungen Damen des Regiments. Zum Beispiel Lau-
ra Faustmann von der Freischütz Kompanie. Mit ihren 14 
Jahren war es für sie der erste Brauereipokal. Vorher hat 
sie gerade zweimal trainiert. Sie ging als erste Schützin auf 
den Stand der Bilker, und zeigte eine souveräne Leistung. 
96 Ringe von 100 möglichen, standen hinter Ihrem Namen. 
Viele der Jungschützen schauten etwas ungläubig. Vor so 
einer Leistung kann man nur den Hut ziehen. Herzlichen 
Glückwunsch nochmal dazu.
Auch Jessica Acar zeigte wieder einmal eine starke Leis-
tung, und war mit 97 Ringen die beste Schützin des Tages. 

Knapp dahinter reihten sich die erfahrenen Jungschützen 
ein. Die Ergebnisse im Überblick: Mike Maletzki 96 Ringe; 
Gary Müller 96 Ringe; Jim Müller 96 Ringe; Michele Wel-
ter 95 Ringe; Andre Welter 90 Ringe; Pascal Zaparty 90 
Ringe; Sharon Wachholder 89 Ringe; Pascal Schiffers 82 
Ringe; Sophie Wachholder 72 Ringe.
Diese Ergebnisse reichten um die Konkurrenz auf die hin-
teren Plätze zu verdrängen, und so holten die Bilker Jung-
schützen einmal mehr den IGDS Brauereipokal.
Persönlich muss ich sagen, dass ich ziemlich stolz bin auf 
diese Jungs und Mädels.
Nur schade dass das IGDS Fußballturnier abgebrochen 
wurde. Denn wir hätten gute Chancen gehabt nach 2003 
endlich mal wieder IGDS Allessieger zu werden. Aber 
man muss ja auch noch Ziele haben.
Nun folgt noch am 17. 11. 2012 der IGDS Jungschützenball, 
und der Jahresabschluss der Jungschützen. Ich hoffe, dass 
diese Veranstaltungen ebenfalls so gut besucht werden, da-
mit wir das tolle Jahr 2012 gemeinsam beenden können. 
Denn bei der Jugend tut sich wieder etwas. Es sind einige 
Jungs hinzugekommen, und bereichern die Bilker Jungs-
chützentruppe. Schön wäre, wenn nun auch die Jungs dazu 
kommen, die bisher noch nicht integriert sind. Vielleicht 
schickt ja auch der ein oder andere Hauptmann mal seine 
Jungs bei uns vorbei. Uns würde es sehr freuen.
Aktuelle Infos gibt es unter anderem auf Facebook unter 
„Bilker Jungschützen“.
Allen Jungschützen, und Kameraden wünsche ich bereits 
jetzt ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2013.
Sebastian Krombholz, Jugendwart
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Deutsche Meisterschaften

Auch in diesem Jahr hatten wir wieder einige Starts bei 
den Deutschen Meisterschaften.
In München bei den Deutschen Meisterschaften im Au-
gust schossen unsere beiden Altersschützen in der Diszi-
plin Luftgewehr:
Platz Name     Ringe
  14. Komischke, Michael   386 
108. Hagen, Rolf    377

In der Disziplin KK-Liegend belegte 
Michael Komischke den 87. Platz
87.  Komischke, Michael   573

In Hannover belegten unsere Senioren in der Disziplin 
Luftpistole Auflage folgende Plätze

Seniorenklasse A 

Platz Name     Ringe

68 Pöttcke, Joachim   281 

Seniorenklasse B 

Platz Name     Ringe

15 Heller, Franz-Helmut   286 

Die letzte Deutsche Meisterschaft im Jahr 2012 fand in 
Dortmund, in der Disziplin Luftgewehr Auflage, statt. 
Hier startet in diesem Jahr unsere Mannschaft in der Se-
niorenklasse B. Sie belegten den 137. Platz.

In der Disziplin Luftgewehr Auflage Seniorenklasse B 
schossen:

Mannschaft:

Platz Name     Ringe   

10. St. Seb. SV Düsseldorf-Bilk e.V. 872

 Konen, Heinz-Gerd   293

 Caspers, Hans-Dieter   290

 Heller, Franz-Helmut   289

  

Einzel Seniorenklasse B:

Platz Name     Ringe   

182. Konen, Heinz-Gerd   293

243. Caspers, Hans-Dieter   290

251. Heller, Franz-Helmut   289

Allen Schützen herzlichen Glückwunsch für ihre tollen 
Leistungen und viel Glück 

Bericht des Sportwarts
IGDS - Brauereipokal 2012

Das diesjährige Brauereipokalschießen der IGDS fand 
wie in den letzten Jahren auf unserem Schießstand statt. 
Unsere Jungschützen gewannen dieses Jahr den begehr-
ten Pokal zum 26.Mal mit 481 Ringen.

In der Einzelwertung platzierten sich 6 unserer Jungs-
chützen/innen auf den ersten 10 Plätzen.

Es gewann wie im Vorjakr Jessica Acar von den Reserve 
Friechstadt  mit 97 Ringen. 

Allen beteiligten Jungschützen herzlichen Glückwunsch.

Hier die Ergebnisse:

Mannschaften

Platz Name, Kompanie   Ringe

1. St. Seb. SV Düsseldorf – Bilk e.V. I 481

 Acar Jessica, Res. Friedrichstadt  98 
 Faustmann Laura, Freischütz   96
 Maletzki Mike, 3. Grenadier   96
 Müller Jim, 1. Grenadier   96
 Müller Gary, 1. Grenadier   96
 --------------------------------------------------------------------
 Welter Michelle, 1. Grenadier   95
 Zaparty Pascal, 5. Schützen   90
 Welter Andre, 1. Grenadier   90
 Wachholder Sharon, Neustädter Res.  89
 Schiffers Pascal, Schill    82

2. St. Seb. SBr Düsseldorf-Unterrath e.V. 468
3. St. Seb. SV Düsseldorf-Wersten e.V. 466
4. Garather SV 1967   462
5. St. Seb. SV Düsseldorf 1316 e.V.  452
6. St. Seb. SV Düsseldorf-Eller e.V. 424
7. St. Seb. SBr Düsseldorf-Gerresheim 421
8. St. Seb. SV Düsseldorf-Lierenfeld  86
9. St. Seb. SV Düsseldorf – Bilk e.V. II  72

Kräuter · Tee
Geschenke

Garten Doris Schwaab
Aachener Straße 113 · 40223 Düsseldorf

Telefon und Fax 0211 \ 3141 34

In unserem reichhaltigen Sortiment finden Sie unter anderem:

L Große Teeauswahl, Teesträuße, Teepräsente in versch. Größen,

L Teezubehör für die richtige Teezubereitung, feines Gebäck,

L Honig von anerkannten Imkern, Gewürze

L Täglich frische Schnittblumen · Blumensträuße in vielen Größen

L Auf Bestellung:  Brautsträuße, Trauerkränze, Schalen, Gestecke

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!

Merkurstraße 27 · 40223 Düsseldorf
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Vereinsmeister 2013 Luftgewehr  Ringe

Herbert Armbruster, 1. Grenadier  377
Vereinsmeister 2013 Luftpistole
Georg Peltzer, 1. Grenadier   279
Vereinsmeister 2013 Luftgewehr Auflage
Martin Kramp, Heimatfreunde   298
Vereinsmeister 2013 Luftpistole Auflage
Franz-Helmut Heller, 1. Grandier   289
Weitere Klassensieger Luftgewehr:

Schützenklasse A:
Jim Müller, 1. Grenadier   358

Schützenklasse C:
Christian Graetz, And. Hofer – Hub.J äger 120

Altersklasse (Sport):
Peter Kublik, Tell    375

Damenklasse:
Jennifer Peltzer, Res. Friedrichstadt  376

Ergebnisse Luftgewehr Auflage:

 1. Martin Kramp, Heimatfreunde  298
 2. Georg Peltzer, Res. Friedrichstadt  296
 3. Peter Kublik, Tell    295
 4. Franz-Helmut Heller, 1. Grenadier  292
 5. Horst Wachholder, Neustädter Res.  291
 6. Peter Wilhelmi, And.Hofer-Hub.Jäger 272
 7. Heinz Pieper, Heimatfreund   268
 8. Günther Komischke, St. Martin  266
 9. Ronald Weigel, And.Hofer-Hub.Jäger  260
10. Jürgen Becker, Neustädter Res.  248
11. Gerd Rank, Tell    245

Ergebnisse Luftpistole Auflage:
1. Franz-Helmut Heller, 1. Grenadier  289
2. Horst  Wachholder, Neustädter Res.  243
3. Jürgen Becker, Neustädter Res.    90

Einzelwertung:

Platz  Name Kompanie Ringe 10er 1/10 

1. Jessica Acar Res. Friedrichstadt 97 8x 102,0
2. Philipp Schulz Wersten 97 7x 100,9
3. Kevin Klimm Unterrath 97 7x 100,8
4. Laura Faustmann Freischütz 96 7x 101,2
5. Mike Maletzki 3. Grenadier 96 7x 100,8
6. Jim Müller 1. Grenadier 96 6x 102,8
7. Gary Müller 1. Grenadier 96 6x 100,0
8. Lisa Eichelhardt Unterrath 95 6x   98,1
9. Michelle Welter 1. Grenadier 95 6x   97,1
10. Sascha Hollfeld Gerresheim 95 5x  100,7
24. Pascal Zaparty 5. Schützen 90 
24 Alexander Welter 1. Grenadier 90 
29. Wachholder, Sharon Neustädter Reserve 89
44. Pascal Schiffers Schill 82
54. Wachholder, Sophie Neustädter Reserve 72

Vereinsmeisterschaft 2013

Obwohl wir auch die Disziplin Luftgewehr Auflage ge-
schossen haben war die Teilnahme wieder so schlecht. 
Hier darf ich positv die Neustädter Reserve und die And-
reas Hofer-Hubertus Jäger erwähnen die mit einigen Ka-
meraden teilgenommen haben. 

Ich hoffe, dass im nächsten Jahr mehr an Schützen an 
unserer Vereinsmeisterschaft teilnehmen.

Falls es andere Vorschläge zu einem Termin gibt könnt 
ihr mir diese persönlich oder über euren Hauptmann 
mitteilen. Es würde mich freuen wenn ich eine Rück-
antwort bekommen würde. 

Neuer Vereinsmeister im Luftgewehrschießen wurde erst-
mals Herbert Armburster von der 1. Grenadier Kompanie 
mit 377 Ringen. 

Im Luftpistolenschießen gewann auch Georg Peltzer von 
der Reserve Friedrichstadt mit 279 Ringen. 

In der Disziplin Luftgewehr Auflage, die ab der Alters-
klasse geschossen wird, gewann Martin Kramp von den 
Heimatfreunden mit 298 Ringen. Hier gab es keine Klas-
seneinteilungen. 

Außerdem schossen wir in diesem Jahr das erste Mal die 
Disziplin Luftpistole Auflage. Hier gewann Franz-Helmut 
Heller von der 1.Grenadier Kompanie mit 289 Ringen.

Wir haben auch die Disziplin Luftgewehr Auflage für die 
Schülerklasse ausgeschossen. Hier gewann Sharon Wach-
holder von der Neustädter Reserve mit 280 Ringen. 

Die einzelnen Klassensieger werden nachfolgend vorge-
stellt und werden auf dem Titularfest geehrt.

Allen Gewinnern meine herzlichen Glückwünsche.

Die Ergebnisse:    Allen meinen herzlichen Glückwunsch. 
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Schießen um die Jubiläumspokale 2012
Am Sonntag, den 2. Dezember 2012 findet auf unserem 
Schießstand das Schießen um die Jubiläumspokale statt.
Das Startgeld beträgt pro Schütze 1,50 ¤.

Offizieller Vorschießtermin ist Dienstag, den 27. Novem-
ber  2012 um 19 Uhr. Das Vorschießen muss grundsätz-
lich durch den Hauptmann beim Schießsportwart 
schriftlich bis zum 25. November 2012 beantragt wer-
den.

Startzeiten und Standeinteilung

 1. Lage 9.00–12.00 Uhr 2. Lage 12.30–15.30 Uhr

Stand Kompanie  Kompanie

1 And.Hofer-Hub.Jäger 1. Grenadier
2 von Hindenburg St. Seb.Jäger
3 Neustädter Res. 1. Garde Schützen
4 Graf Zeppelin Tell
5 Res.Freidrichstadt Reserve Bilk
6 4. Grenadier  1. Sch. Friedrichstadt
7 von Richthofen Heimatfreunde
8 Freischütz  Germania
9 5. Schützen  3. Grenadier
10 Schill’sches Korps St. Martin
11 Hohenzollern Garde Jäger
12 TC St.Martin  Antonius

Einzelschützen können auf den freien Ständen schießen!

An diesem Termin sollten alle Kompanien teilnehmen!

Um rege Beteiligung wird gebeten. Bitte denkt auch dar-
an, dass Schüler und Schülerinnen sowie Damen an die-
sem Schießen teilnehmen können.

Achtung Termine 2012 -
  Achtung Mittwoch, den 24. 10. 2012 
  ist Vereinsmeisterschaft !!!!!!!!! 

24. 10. 2012 Vereinsmeisterschaft 2013 (alle Klassen)   
 18 - 22 Uhr 

02. 12. 2012 Schießen um die Jubiläumspokale 2012

NEU!  NEU!  NEU!              – Achtung Termine 2013 
–

02.06.2013 Schießen um die 
 Karl-Rindlaub-Kette 2013… 9 - 14 Uhr

02.06.2013 Schießen um den Jugendpokal 
 (für Pagen 9 bis 13 Jahre) 14-16 Uhr

02.06.2013 Schießen um den Gold-Pokal 2013 und 
 Vorstandsdamen-/Königinnen-Pokal 2013 
 ab 15 Uhr
16.10.2013 Vereinsmeisterschaft 2014 (alle Klassen) 
 18 - 22 Uhr 
01.12.2013 Schießen um die Jubiläumspokale 2013

Das Laserschießen für alle Pagen von 9 bis 11 Jahre 
findet immer am 1. Montag im Monat ab 18 Uhr statt. 
Falls an diesem Montag dann ein Feiertag ist findet 
das Laserschießen am 2. Montag im Monat statt.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Kameraden 
der Sport-Schießkommission für die tatkräftige Unter-
stützung in diesem Jahr bedanken. 

In unserer Kommission wird immer eine sehr gute Arbeit 
geleistet, so dass jeder Schütze immer einen sauberen 
und funktionierenden Schießstand vorfindet. 

Allen einen großen Dank für eure uneigennützige Hilfe. 

Ich bitte euch alle darauf zu achten, dass unser Schieß-
stand unversehrt bleibt.

Genauso möchte ich euch alle darum bitten, dass ihr da-
rauf achtet, dass der Schießstand sauber verlassen wird 
(z.B. keine Diabolos auf dem Boden die heruntergefallen 
sind). 

Bei unserem Wirtehepaar Inge und Jürgen Berg möchte 
ich mich für die sehr gute Zusammenarbeit bedanken 
und wünschen ihnen, da sie uns verlassen eine sehr schön 
Zeit.

Allen Schützenkameraden  und Ihren Angehörigen wün-
sche ich ein schönes besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr 2013 mit viel Erfolg, Glück und Ge-
sundheit. 

 „Gut Schuss“   Ulrich Müller

KARSTEN BECKER | BAU- UND 

MÖBELSCHREINEREI

  EINBAUSCHRÄNKE
  KUNSTSTOFF- & HOLZFENSTER
  TÜREN
  MÖBELBAU
  DACHBODENAUSBAU
  HOLZ IM AUSSENBEREICH
  REPARATUREN
  BÖDEN UND DECKEN

Karsten Becker / Schreinermeister 
Vogelsanger Weg 39 · 40470 Düsseldorf
Telefon 0211-33 67 94-26, Fax 0211-33 67 94-27, Mobil 0174 31 64 649
E-Mail: info@tischlerei-karsten-becker.de, www.tischlerei-karsten-becker.de
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von 1475

Schrift lei tung: Tim Wia trow ski, 
 Neus ser Str. 133, 40219 Düs sel dorf, 

 Tel. 02 11 -  9 17 94 40, Fax 9 17 94 42

Mit ar bei ter der Jörg Spin rad 
Schrift lei tung: Ralf Gen drung

Für die Ver öf fent li chung der Be rich te 

aus den Ge sell schaf ten kann kei ne  

recht li che Ver ant wor tung über nom men wer den.

An zei gen- Wil li Hei nen, 
ver wal tung: Bommershöferweg 7, 
 40670 Meer busch, 
 Tel. 0 21 59 - 67 99 96, Fax 67 99 98, 
 E-mail: Wil li.Hei nen@rp-plus.de

Die Bil ker-Schüt zen-Zei tung er scheint drei mal im Jahr.

Schützenfest- 
termine bis 2016

(angegeben ist immer der
Schützenfest-Sonntag)

16. Juni 2013

18. Mai 2014

21. Juni 2015

19. Juni 2016

Gaststätte 

Hafenquelle
Gladbacher Straße 74

40219 Düsseldorf · Telefon 0211/304146

Gut bürgerliche Küche

Saal bis 40 Personen

Kegelbahn – Termine frei

Freie Bierwahl ab 10 Liter
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Eh ren mit glie der
Wil li Kreu els . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 1986 
Gün ter Lil ge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Gar de Schüt zen 1994 
Heinz Blum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von Hin den burg 1997 
Heinz Hut ma cher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ger ma nia-Kom pa nie 1998 
Fritz Spin rad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bil ker Hei mat freun de 2000 
Fer di Ant ko wi ak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ger ma nia  2000 
Hans Ko nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Mar tins-Kom pa nie 2000 
Heinz Wein gart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . An to ni us-Kom pa nie 2001 
Wal ter Neef . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fried rich städ ter Re ser ve 2003 
Jo sef Heck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ger ma nia  2003 
Horst Es ser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Gar de Schüt zen 2003 
Pe ter Beis mann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 2004
Karl Heinz Fried sam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 2004
Jo han nes Schif fer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Mar tins-Kom pa nie 2005
Hel mut Eu mann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Gre na dier-Kom pa nie 2005
Ernst Ge mein der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 2005
Ewald Blum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. Gre na dier-Kom pa nie 2006 
He ri bert Klein schnit ger . . . . . . . . . . . . . . . . . . von Richt ho fen 2006 
Die ter Kö nigs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Frei schütz-Kom pa nie 2006 
Wil fried Puss ar  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gar de Jä ger 2006 
Otto Krappa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Antonius-Kompanie 2006 
Hans-Dieter Caspers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2006 
Ulrich Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Grenadier-Kompanie 2006 
Peter Breitbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Neustädter Reserve 2007 
Karl-Hubert Feldhoff  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Hofer - H. Jäger 2007 
Wolfgang Koch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Garde Schützen 2007 
Hermann Optensteinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2008 
Manfred Dembinsky . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2008 
Manfred von Eick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2008 
Dieter Reiher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. Grenadier-Kompanie 2008 
Georg Esser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tell-Kompanie 2009 
Friedel Feldhausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. Grenadiere 2009 
Marko Popovic  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Seb. Jäger 2010 
Dr. Horst-Otto Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Garde Schützen 2010 
Otto Euler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freischütz 2010 
Richard Krause . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bilker Heimatfreunde 2010 
Heinrich Tigges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Germania  2010 
Wolfgang Ambaum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Friedrichstädter Reserve 2010 
Heinz-Gerd Konen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2010 
Alfred Krause  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. Grenadiere 2010 
Egon Liesenfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Reserve Bilk 2010 
Günther Pussar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Garde Jäger 2010 
Helmut Tews . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bilker Heimatfreunde 2011 
Klaus-Dieter Schönenberg  . . . . . . . . . . . . . . . Reserve Bilk 2011 
Wilhelm Luthe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5. Schützen 2011 
Herbert Nicolaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schill‘sches Corps 2011 
Karl Heinz Lütjens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2011 
Hans Wiatrowski . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bilker Heimatfreunde 2012 
Rudolf Wegner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freischütz 2012 
Wolfgang Brender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Hofer - H. Jäger 2012 
Friedrich Herbertz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Neustädter Reserve 2012 
Toni Vogel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Friedrichstädter Reserve 2012 
Manfred Marleaux . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Reserve Bilk 2012 
Horst Wachholder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Neustädter Reserve 2012
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Jäger-Bataillon
Ges. von Hindenburg – Tell Kompanie – Ges. Freischütz

Ges. Garde Jäger – Ges. Reserve Bilk – Ges. Hohenzollern

Bataillonsschießen 2012

Am Samstag den 11. August 2012 trafen wir uns an der 
goldenen Mösch um unseren neuen Bataillonskönig aus-
zuschießen. Wie immer waren die fleißigen Helfer bereits 
um 11.00 Uhr auf dem Platz. Der Major Heinz Thelen, 
seine Frau Gaby und der Adjutant Jörg Altenberg hatten 
sich wieder sehr viel Mühe gegeben, das Fest zu gestal-
ten. Wir wurden mal wieder mit sehr guten Dingen vom 
Grill und mit wunderbar selbstgebackenem Kuchen ver-
sorgt und natürlich auch mit vielen Durstlöschern. Leider 
wurden ihre Bemühungen durch eine schlechte Beteili-
gung, nicht belohnt. Wie in den letzten Jahren waren es 
mal wieder nur 34 Kameraden, 20 Frauen und 3 Gäste. In 
diesem Jahr kann es nicht am Wetter gelegen haben, 
denn wir hatten einen Traumsommertag erwischt. Es war 
nicht zu heiß und nicht zu kalt, es waren wunderbare 
Temperaturen von ca. 25 bis 28 Grad. Wenn man be-
denkt, wie viel Arbeit in der Organisation steckt damit so 
ein Tag auch reibungslos abläuft, kann man als Ausrich-
ter bei der Beteiligung nur enttäuscht sein. Aber die an-
wesenden Kameraden, die Frauen und die Gäste verleb-
ten einen wunderschönen Nachmittag.
Der Schießwettkampf entwickelte sich in diesem Jahr zu 
einem Zweikampf zwischen der Gesellschaft Freischütz 
und der Tell-Kompanie. Die Freischütz holte insgesamt 
11 und die Tell-Kompanie 8 Pfänder. Die Freischütz war 

auch in diesem Jahr nicht zu schlagen. Den Majorspokal 
holte in diesem Jahr für die Tell-Kompanie Gerd Rank. Er 
kam nach Geschäftsschluss gerade rechtzeitig, gab seinen 
ersten Schuss ab und holte die Platte vom Majorspokal. 
Die Platte des Preisvogels eins holte Nicole Schwarz und 
die Platte vom Preisvogel zwei ging an Dieter Königs, 
beide von der Ges. Freischütz. Die Platte des Damenvo-
gels holte Kerstin Königs von der Freischützkompanie. 
Nun ging das Schießen auf den Königsvogel los. Als alle 
Pfänder geschossen waren, wurde um die Königswürde 
gerungen. Es gab viele Kameraden die diese Würde errei-
chen wollten, aber einer konnte es nur werden. Mit ei-
nem sehr guten Schuss holte der Kamerad Hans-Joachim 
Thelen von der Tell-Kompanie die Platte herunter. Er wird 
für die nächsten zwei Jahre Nachfolger vom amtierenden 
König Carsten Duefrenne. Dem neuen König Hans Joa-
chim Thelen wird seine Frau Angelika zur Seite stehen. 
Die Kameraden vom Jägerbataillon mit ihren Frauen gra-
tulieren dem neuen Königspaar ganz herzlich und wün-
schen ihnen zwei schöne Jahre. Die Krönung erfolgt im 
nächsten Jahr im Rahmen des Jägerballs im März im 
Haus Gantenberg. Die Pfandschützen des Königs- und 
des Damenvogels erhalten dort auch ihre Auszeichnun-
gen. 
An dieser Stelle möchten wir unserer Bataillonsführung 
Heinz Thelen mit seiner Frau Gaby und Jörg Altenberg 
für die gute Organisation und Durchführung des Festes 
danken. Auch bedanken wir uns beim Michael Schwarz 
für den reibungslosen Ablauf des Schießens und bei den 
zahlreichen fleißigen Helfern ohne deren Unterstützung 
ein solches Fest nicht möglich wäre. Danke auch allen 
Spendern der Schießpreise.                                    WR.

Neues Bataillonskönigspaar Hans-Joachim 
und Angelika Thelen

„Im Försterhaus“
Garten-Restaurant

Stoffeler Damm 79a · Tel. 0211/33 54 81

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag ab 16.00 Uhr
 Sonntag ab 11.00 Uhr
 Montag Ruhetag (ausser Feiertage)

– Saal bis 50 Personen – Biergarten –

• Familienfeiern jeder Art
• Jubiläen
• Beerdigungen

Gutbürgerliche Küche, tägl. wechselnde Tagesgerichte

Im Ausschank: Hausbrauerei „Schlüssel Alt“
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Sieger des Bataillonsschießen 2012 waren

  Königsvogel  2013/2014

Platte  Hans-Joachim Thelen Tell
Klotz  Dieter Königs  Freischütz
Kopf  Peter Kublik  Tell
R.Flügel Michael Faustmann Feischützr
L.Flügel Andreas Augstein Garde Jäger
Schweif  Walter Roocks  Tell

Damenvogel 2013/2014

Platte  Kerstin Königs  Freischütz
Klotz  Wilma Esser  Tell
Kopf  Maren Becker  Freischütz
R.Flügel Astrid Schüller  Garde Jäger
L.Flügel Elke Esche  Tell
Schweif  Nicole Schwarz   Freischütz

  Majorspokal 2013/2014

Platte   Gerd Rank  Tell

Einladung

Jägerball
Zu Ehren unseres

Bataillonskönigspaares

Hans-Joachim und Angelika Thelen

sowie allen

Kompaniekönigspaaren

Samstag 09. März 2013

Einlass:   18.30 Uhr    Beginn:   19.30 Uhr
„ Haus Gantenberg“

Professor Dessauer Weg
Abendgarderobe erwünscht

Königspaare des Jägerbataillons lassen grüßen

Und wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Wir ha-
ben schöne und auch traurige Stunden im Kreise der 
Schützen erlebt. Unser Dank richtet sich an alle, die 
sich mit viel Arbeit und Einsatz,  in den Kompanien, 
den Bataillonen und im Regiment, für die Belange der 
Schützen einsetzen.     
Das Jägerbataillon wünscht allen Schützenkameraden 
mit ihren Familien, so wie allen Freunden, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 
2013.

Gz. HT
L฀฀ L

  

   Nicht lange suchen –
BBF-Reisen buchen

– Seit 40 Jahren im Herzen Bilks –

BBF-Reisen
H. Wiatrowski & Söhne GbR

Neusser Straße 133 (an der Bilker Kirche)

40219 Düsseldorf

Telefon 02 11 / 917 94 40

www.bbfreisen.de

Alle großen Reiseveranstalter vertreten

– Jetzt Sommerurlaub 2013 buchen –

Auch bei uns: Fluss- und Hochseekreuzfahrten
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Schützengesellschaft Bilker Heimatfreunde
Es begann sofort mit einer Panne

Immer dann, wenn es herbstlich wird und die Sonnenstrah-
len seltener und nicht mehr ganz so heiß sind, zieht es die 
Herren der Schützengesellschaft „Bilker Heimatfreunde“ hi-
naus in die freie Natur. Außer das man unsere schöne Hei-
mat kennen lernen will, geht es auch nach alter Tradition 
darum, den neuen König der Gesellschaft in der Ferne zu 
ermitteln. So war es auch in diesem Jahr wieder.
Wenn es oben heißt, es begann mit einer Panne, so sind wir 
es ja gewohnt, dass es wie in den Jahren zuvor fast immer 
unterwegs die eine oder andere, leichte oder mittelschwere 
Panne gab und wir aus diesem Grunde unser Ziel immer 
später als geplant erreichten. 
Frohen Mutes trafen wir uns schon am Freitag gegen 13.30 
Uhr um dann diesmal pünktlich um 14.00 Uhr abfahren zu 
können. Nur hatten wir die Rechnung ohne unseren Busun-
ternehmer gemacht. Die Uhr tickte immerfort Minute um 
Minute, aber es geschah was?  NICHTS. Alles kam vorbei, 
nur unser Bus nicht. Plötzlich taucht in weiter Ferne die 
Silhouette eines Busses auf. Ein Kamerad sprang auf die 
Straße um den Bus einzuweisen, aber was war das? Nicht 
unser Bus, sondern ein Gefangenenbus der zum nahelie-
genden Polizeipräsidium irgendwelche Kriminellen trans-
portierte. Also, soweit herunter gekommen sind wir ja nun 
doch nicht, dass wir dort einsteigen müssen. Sei es wie es 
sei, nach gut einer Stunde und mehreren Anrufen bei Un-
ternehmen und Busfahrer, trudelte dann unser Bus doch 
noch ein. Was wir hörten, konnten wir auch im innern des 
Busses erkennen. Der Fahrer teilte uns mit, dass er noch 
eine Schulklasse irgendwo aus dem Bergischen zum Flug-
hafen transportiert hatte und dementsprechend sah auch 
der Bus aus. Fast überall lagen noch Reste des verzehrten 
Frühstücks herum und diverse Brötchentüten, halb geleert 
oder zerknüllt, wälzten sich am Boden. So begann unsere 
Reise diesmal direkt mit einer Panne.
Aber wir ließen uns die Laune nicht vermiesen und sahen 
großzügig über diese Unzulänglichkeiten hinweg. Bei unse-
rem traditionellen Biwak unterwegs ließen wir es uns trotz-
dem gut schmecken, weil unsere Damen uns ja mal wieder 
mit allen erdenklichen Leckereien versorgt hatten.
Für die flüssige Nahrung wurde unser Klaus Stolzenberg 
sen. vom Spieß verdonnert, weil er in der letzten Ausgabe 
der Bilker Sternwarte zum Doktor ernannt worden war. Die 
Gratulation war herzlich und das Fässchen fällig. Derweil 
sorgte dann unser Busfahrer für etwas Ordnung in seinem 
Laden und so waren am Ende dann alle wieder zufrieden 
gestellt.
Mit einiger Verspätung erreichten wir dann unser Ziel, die 
schöne Stadt „Bad Münstereifel“. Hier war es aber gar nicht 
so einfach unser gebuchtes Hotel zu erreichen, denn plötz-
lich stand der Bus vor dem historischen Stadttor, konnte es 

aber wegen der zu niedrigen Durchfahrt nicht passieren. 
Also, zurück, die Stadt umfahren und auf der anderen Seite 
einen neuen Anlauf nehmen. Aber auch da war das Stadttor 
Endstation. So ging es dann zu Fuß ab in die Fußgängerzo-
ne, wo wir dann nach einigen hundert Metern unser Hotel 
erreichten. Geschafft von der langen und beschwerlichen 
Anreise, mussten wir uns natürlich erst mal mit einem küh-
len Trunk erfrischen.
Der Abend verlief dann in der gemütlichen Gaststube in 
froher Runde mit einem Dämmerschoppen fröhlich und 
freudig ab. 

Die Platte ist weg

Da der Abend nicht so aufregend war, saßen dann am 
Samstagmorgen tatsächlich alle fast pünktlich am Früh-
stückstisch. Nur ein paar junge Kameraden mussten doch 
noch etwas aufgemuntert werden. Weil sie versucht hat-
ten das Nachtleben in einer Nachbargemeinde zu erkun-
den, war ihr Blick doch noch nicht so ganz klar. Aber 
ihre Kondition war blendend und nach kurzer Zeit waren 
sie genau so fit wie die älteren Herrschaften, als es hieß, 
auf zum Schießstand, es wird ernst. 
Der Schützenverein in Münstereifel hat auf der Burg ei-
nen hervorragenden Schießstand gebaut. Leider konnten 
wir den nicht benutzen, weil dort nur eine begrenzte An-
zahl Wettbewerbe im Jahr stattfinden dürfen. So mussten 
wir, trotz des schönen Wetters, in die Halle ausweichen. 
Aber unser Schießmeister hatte auch dort dafür gesorgt, 
dass unsere Vögel zum Abschuss bereit waren. 
So ging dann nach alter Regel das Schießen los und es 
fiel so ganz allmählich Pfand vor Pfand von unserem 
Heinrich Scheren Gedächtnisvogel. Jetzt lag die Platte 
auf. Es klingelte wie üblich mal bei dem Einen oder An-
deren, aber die Platte war hartnäckig. Bis auf einmal, 
ping und die Platte war nicht mehr zu sehen. Aber nun 
die große Frage. Die Platte war nicht mehr zu sehen, 
aber unten auf dem Boden lag sie auch nicht. Mit mehre-
ren Männern wurde gesucht, aber die Platte fand nie-
mand. Nun kam aber der Zufall zu Hilfe. Einer der Her-
ren stieß ungeschickter Weise an die Stange und plötz-
lich war die Platte wieder auf der Stange zu sehen. Im 
Moment konnte das niemand begreifen, aber dann stellte 
sich heraus, dass die Platte so waagerecht lag, dass sie 
von weitem nicht zu sehen war. Warum die dummen 
Kerle aber die Platte nicht von unten gesehen haben, ist 
bis heute nicht ergründet worden.
Nur lang hat sie es da oben nicht mehr gemacht, denn 
mit einem wirklich sehr hervorragendem Schuss holte 
sich unser jüngster Kamerad, Marcel Dominick die Wür-
de des Ehrenkönigs, wie bei uns der Sieger des „Heinrich 
Scheren Gedächtnisvogel“ genannt wird.
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Der König der Tränen

Nach einer Pause und einer kräftigen Stärkung mit Würstchen 
und Kartoffelsalat, hieß es dann, „ran an die Gewehre, es lebe 
der König“. Wie das nun so üblich ist man ja nach einem opu-
lenten Mahl immer etwas träge. So schleppte sich zu erst mal 
das Schießen auf den Königsvogel so pö a pö hin bis dann das 
erste Pfand zu Boden segelte. Draußen schien herrlich die Son-
ne und so musste so mancher der etwas trägen Herren nach 
innen beordert werden, um seinen Pflichten beim Schießen 
nach zu kommen. Es waren aber nicht nur die Raucher, die zur 
Ordnung gerufen werden mussten, auch etwas Sonnenhungri-
ge waren dabei, welche die letzten herbstlichen Sonnenstrah-
len genießen wollten. Wie das auch in den Vorjahren öfter pas-
siert ist, stellte sich der Klotz wieder mal etwas widerspenstig 
an und wollte einfach nicht zerspringen. Aber mit etwas Ge-
duld wurde er dann doch erschossen. Nun wurde noch mal ei-
ne Gedenkminute für den scheidenden König eingelegt, bevor 
dann der erste Schuss auf die Königsplatte vom noch amtieren-
den König abgegeben wurde. Die erste Runde lief ja noch halb-
wegs brauchbar ab, wenn es auch schon bei dem einen oder 
anderen Aspiranten verdächtig laut klingelte. Besonders als 
unser neuer Ehrenkönig Marcel seinen Schuss abgab hielten 
doch alle den Atem an, denn beinahe wäre es ihm gelungen 
die Platte aus der untersten Position heraus zu schießen. Ein 
wenig blass um die Nase war er aber doch geworden, denn ei-
gentlich war er doch mit seinem Ehrenkönig schon ganz zu-
frieden. Er ist dann aber auch vorsichtshalber aus dem Wettbe-
werb ausgestiegen.

So ging es dann Runde um Runde, die Platte wurde noch ein-
mal höher gesetzt und nun wurde es doch ganz ernst für die 
beiden übrig gebliebenen Kameraden. Dirk und Heinz liefer-
ten sich ein wirklich heißes Duell und mal war es der Eine 
dann der Andere, der haarscharf an der Platte scheiterte.

Dann trat Heinz wieder an. Wie immer voll konzentriert. 
Man sah es ihm an, er wollte es jetzt zu Ende bringen. Er 
zielte lange. Dann der Schuss. Die Platte flog im hohen Bo-
gen zu Boden. Nun geschah es. Heinz sank zu Boden und 
seine ganze Emotion löste sich in einem Schwall voller Trä-
nen. Auf den Knien schüttelte der ganze Körper und er 
konnte es noch nicht fassen König der „Schützengesellschaft 
Bilker Heimatfreunde“ zu sein. Bei manchem Kameraden 
flossen ebenfalls Tränen der Freude. Die Gratulationen ka-
men von allen aus vollem Herzen, denn alle wussten ja, 
Heinz hatte sich einen großen Wunsch erfüllt und alle freu-
ten sich mit ihm.

Nach einem ersten gemeinsamen und fröhlichen Sieger-
schluck und einem ruhigen Ausklang am Schießstand gings 
dann zur Proklamation ins Hotel, wo der König Heinz Pie-
per mit den Insignien Zeptern Reichsapfel und Krone ge-
schmückt wurde. Wenn auch Frau Wirtin „Schnippisch“  in 
etwas unfreundlicher Manier das Essen servieren ließ, so 
konnte sie uns die gute Laune nicht verderben um mit un-
serem König den Sieg zu feiern. So mancher Toast auf unse-
ren König wurde noch ausgesprochen, bis dann zu späterer 

Stunde ein fröhlicher und erfolgreicher Tag zu Ende ging. 
Wir freuen uns schon auf den Krönungsball mit unserem 
charmanten Königspaar.

Wo ist Heino ?

Der Sonntagmorgen wurde wie immer mit einem guten 
Frühstück begonnen. So nach und nach trudelten die Kame-
raden ein. Einige hatten schon einen kleinen Morgenspar-
ziergang gemacht und die umliegenden Kneipen in Augen-
schein genommen. Weil unsere Wirtin Frau „Schnippisch“ 
auch heute keine bessere Laune hatte, beschloss man dann, 
den obligatorischen Frühschoppen in eine andere Kneipe zu 
verlegen. Die Auswahl war zwar nicht allzu groß, aber man 
fand dann eine freundlichere Wirtin und dort konnte man 
sogar bei dem schönen Sonnenschein auch noch draußen 
sitzen. Dass sie aus Köln war nahm man toleranter Weise 
hin. Es stellte sich aber als vorteilhaft heraus, denn Sie war 
nicht schnippisch, sondern sehr humorvoll und schlagfertig 
und tat somit ihren Teil zu der fröhlichen Stimmung dazu.
Nun war unser neuer König Heinz ganz scharf darauf den 
Sängerbarden Heino kennen zu lernen. Weil aber sein Cafe 
am Markt nicht mehr da war, musste er sich aufmachen 
den neuen Standort im Kurhaus auf zu suchen. Weil ja ein 
König nicht alleine unterwegs sein kann und darf, begleite-
ten in die Brudermeister und noch einige neugierige Kame-
raden. Nach beschwerlichem Marsch hinauf zum Kurhaus 
trafen wir dann Heino tatsächlich in seinem Büro am Cafe 
an. Unser Spieß stellte den neuen König vor und betonte, 
dass wir die Heimatfreunde aus Bilk wären. Die prompte 
Antwort von Heino war, „ich bin aber Oberbilker“. Nicht 
desto trotz konnte aber König Heinz in 3 kurzen Sätzen 
seine Königswürde erklären und die Glückwünsche von 
Heino entgegen nehmen. Glücklich und zufrieden nahm 
der König mit seinen Begleitern noch eine flüssige Wegzeh-
rung zu sich um dann den Abstieg in die Stadt in Angriff zu 
nehmen. Mit großem Hallo wurden sie bei den Kameraden, 
die beim Frühschoppen draußen saßen, in Empfang genom-
men. Sofort wurden sie aber unterrichtet, dass sie mit 10 ¤ 
dabei wären, wenn sie zum Frühschoppen einsteigen woll-
ten, denn jeder zahlte sie und es wurde die gesamte Zeche 
aus diesem Pott bezahlt. So brauchte also keiner aufzupas-
sen was er zu zahlen hätte. Tolle Einrichtung finde ich. Die 
Stimmung in der Runde war so blendend, dass es schwierig 
war den Kreis dazu zu bewegen endlich aufzubrechen und 
die Heimreise anzutreten. Der Bus wartete nämlich tatsäch-
lich pünktlich zur vereinbarten Zeit.
Bis die gesamte fröhliche Schar im Bus verstaut war, stand 
der Spieß kurz vor dem Zusammenbruch. Aber letztendlich 
waren doch alle unverletzt eingesammelt.
Die Heimreise wurde uns noch versüßt, denn unser Busfah-
rer machte mit uns zuerst noch eine kleine Eifelrundfahrt 
und weil ihm das anscheinend so gut gefallen hat, wieder-
holte er das Ganze noch einmal in und um Köln herum. 
Aber trotz allem erreichten wir noch unser Vereinslokal 
Försterhaus wo unsere Damen uns schon sehnsuchtsvoll er-
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warteten. Mit großem Hallo wurde König Heinz von allen 
empfangen und mit herzlicher Umarmung seiner Herz-Da-
me Godelind mit Küsschen begrüßt. 
Mit dem Bericht der Damentour, die ebenfalls unterwegs wa-
ren und der Vorstellung der Pfandschützen, sowie ein kurzer 
Rückblick auf die Königstour, ging zu etwas späterer Stunde 
eine gut gelungene und schöne Königstour zu Ende.

Das Ende eines einsamen Königs

Wenn ich von einem einsamen König spreche, dann meine 
ich das nur in seinem Amt. Denn zum erstenmal in der Ge-
schichte der Kompaniekönige, hatte unser König keine Köni-
gin an seiner Seite. Aber es hat ihm nicht geschadet. Ganz im 
Gegenteil und da muss ich unseren Damen ein herzliches 
Dankeschön sagen. Sie alle haben sich die Pflichten einer 
Königin geteilt und unseren Darko wann immer es nötig war 
tatkräftig unterstützt. So sieht man, es geht auch ohne Köni-
gin wenn’s nötig ist und man solche Damen hat.
So begann dann unser Krönungsball mit dem Einmarsch 
eines einsamen Königs, aber auch wieder mit einem char-
manten Königspaar und den Brudermeistern mit ihren Da-
men, sowie dem amtierenden und dem neuen Ehrenkönigs-
paar. Unter den Klängen eines Einzugsmarsches wurden 
alle mit herzlichem Beifall und stehenden Ovation begrüßt.
Unser 2. Hauptmann Dirk Boeck begrüßte das gesamte Kö-
nigshaus mit König Heinz Pieper und Königin Godelind, 
den Ehrenkönig Marcel Dominick und Königin Alena. Den 
vorjährigen König Darko Milcic und zuletzt den vorjähri-
gen Ehrenkönig Lutz Wiatrowski mit Königin Silvia. Alle 
wurden mit herzlichem Beifall begrüßt. Ebenso herzlich be-
grüßt wurden das Regimentskönigspaar und auch das Jung-
schützenkönigspaar
Bevor es weiter ging im Programm konnte unser bewährtes 
Orchester Thomas Blum mit seinen Symphoniker unsere 
Gäste mit Musik unterhalten. Weil es im vergangenen Jahr so 
gut ankam, wurden auch in diesem Jahr von Willi Heinen 
und Tim Wiatrowski im Wechsel, alle unsere Ehrengäste mit 
teils launigen Worten herzlich willkommen geheißen. So 
mancher Lacher konnte bei dieser lockeren und etwas unge-
wöhnlichen Begrüßung zur Kenntnis genommen werden.
Wie in jedem Jahr wurde auch wieder der Franz Ketzer Ge-
dächtnispokal auf unserer Tour mit Kleinkaliber ausge-
schossen. Die Übergabe erfolgt immer durch den Vorjahres-
sieger und somit überreichte Lutz Wiatrowski dem neuen 
Sieger  Klaus Stolzenberg sen den mächtigen Pokal.
Hier zeigt es sich mal wieder, dass beim Kleinkaliber statt 
Luftgewehr, immer wieder mal Überraschungen drin sind. 
Schön so, meine ich.
Nun wurde es etwas traurig, denn Dirk Boeck, unser 2. 
Hauptmann musste unseren König Darko verabschieden. 
Auch ohne Königin war Darko immer zur Stelle und vertrat 
unsere Gesellschaft in bester Manier. Mit Dank und großem 
Beifall befreite ihn Dirk von seiner Amtskette und nahm 
ihn wieder auf in den Kreis seiner Kameraden.

Jetzt kam für Dirk seine letzte Amtshandlung. Mit Dank an 
das Ehrenkönigspaar Lutz und Silvia verabschiedete er Bei-
de und mit einem Seufzer kamen seine letzten Worte an 
diesem Abend, „jetzt hab ich meinen Lutz wieder“ und ich 
glaube man hörte seinen Stein vom Herzen fallen. Aber lie-
ber Dirk, wir sagen Dankeschön. Du hast das prächtig ge-
macht auch, wenn man dich einfach ins kalte Wasser ge-
worfen hat. Prima Dirk.
Hauptmann Lutz übernahm nun wieder das Kommando 
und er sagte nur 2 Worte „Tim Wiatrowski“. Mehr braucht 
man also gar nicht mehr zu sagen, um zu wissen was nun 
kommt. Alle waren gespannt was Tim wieder über unsere 
Tour zu sagen hatte. Mit wohlgesetzten Worten an den rich-
tigen Stellen und in seiner einmaligen Manier, berichtete er 
wieder über unsere Königstour und löste immer wieder 
Heiterkeit und kräftige Lacher im aufmerksamen Publikum 
aus. Ohne Frage ist der Bericht von Tim immer wieder ein 
Höhepunkt bei unserem Krönungsball. Tim wir sind stolz 
auf dich. Bleib uns noch lange erhalten, das wünschen wir 
dir und uns.
Nach diesem einmaligen Vortrag, musste sich unser Regi-
mentskönigspaar mit dem Jungschützenpaar leider verab-
schieden. Ihre eigene Kompanie die Tell, hatte auch Krö-
nungsball und dort wurden sie sicherlich schon freudig er-
wartet. Mit einem Gruß an die Tell Kompanie und einem 
Auszugsmarsch verabschiedeten sie sich.
Nachdem Thomas Blum mit Musik die Gemüter wieder et-
was beruhigt hatte, konnte der nächste Höhepunkt des 
Abends begonnen werden. Lutz Wiatrowski bat die Königs-
paare vor den Thron.
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Als nun Hauptmann Lutz ihm die Königskette, zum Zeichen 
seiner Würde umhängte, schlichen sich mal wieder ein paar 
kleine Freudentränchen in seine leuchtenden Augen.
Auch Königin Godelind wurde mit herzlichen Worten beglück-
wünscht und von Silvia Wiechert mit dem königlichen Diadem 
geschmückt. Zum ewigen Andenken an den heutigen Tag und 
für das ganze Königsjahr, überreichte Silvia Königin Godelind 
noch die Königsbrosche.
Mit donnerndem Applaus und stehenden Ovationen be-
dachte das begeisterte Publikum unser neues Königspaar. 
Möge es für Euch ein glückliches, schönes und zufriedenes 
Königsjahr werden.
Aber noch etwas gab es zu feiern. Wir feiern zwar unseren 
Krönungsball schon seit vielen Jahren im Hause Gantenberg. 
Aber seit nunmehr 20 Jahren unter der bewährten Führung 
von Helge Kremer und seiner charmanten Gattin. Aus diesem 
Grunde überreichte Hauptmann Lutz den Beiden einen Blu-
mengruß mit den besten Grüßen und Dank von der Gesell-
schaft für die hervorragende Zusammenarbeit.
Bekannter weise stiftet ja der scheidende König als Gruß an 
die Gesellschaft zum Krönungsball eine Programmnummer. 
Heute konnte wir den bekannten Sänger „Dä Joker“ begrüßen 
der das Publikum mit bekannten Evergreens und Schlagern 
erfreute. Das Publikum ging toll mit und zum Schluss schlug 
König Heinz vor Begeisterung mit Kochtöpfen den Takt dazu. 
Alle waren in bester Stimmung, obwohl sich vielleicht der Eine 
oder Andere einige deutsche Titel gewünscht hätte.
Angesagt von Tim Wiatrowski schloss sich eine lange Schlange 
Gratulanten an, um den Königspaaren zu huldigen.
Hauptmann Lutz bedankte sich bei allen die zum Gelingen am 
heutigen Tage beigetragen hatten und wünschte für den Rest 
des Abends noch viel Vergnügen. Mit dem Wunsch, dass er alle 
im nächsten Jahr wieder hier begrüßen könnte verabschiedete 
sich Hauptmann Lutz von allen Gästen.
Mit einem Ehrentanz der beiden Königspaare, dem sich alle 
anwesenden Königspaare anschlossen begann der große Ball 
am Hofe des Königs.
So ging einmal mehr wieder ein toller Krönungsball in Hei-
matfreunde Manier erst in den frühen Morgenstunden zu 
Ende.                 Willi Heinen

Mit einem kleinen Überblick über die das bisherige Leben 
beider Königspaare, überreichte er erst mal dem neuen Eh-
renkönig Marcel Dominick das Zeichen seiner Würde, die 
Königskette und beglückwünschte Marcel und Alena Pisku-
nova und wünschte von uns allen ein gutes und glückliches 
Königsjahr.
Nun wandte er sich dem neuen Königspaar Heinz Pieper 
und Godelind Stinshoff zu. Heinz ist zwar noch nicht sehr 
lange Mitglied in unserer Gesellschaft, aber doch schon ein 
erfahrener Schütze, durch seine lange Mitgliedschaft bei 
den Grenadieren im Ratinger Regiment, sowie sein Amt als 
Finanzverwalter im Rheinischen Schützenbund kennt er 
sich in allen Belangen des Schützenwesens bestens aus. Wir 
sind glücklich ihn für unsere Gesellschaft gewonnen zu ha-
ben. So wie wir feststellen konnten fühlen sich auch Beide 
bei uns ganz wohl.

MALERE I  ·  ANSTR ICH  ·  BODEN ·  FL IESEN  UND NATURSTE INARBE ITEN

Norbert Borrenkott Telefon 02 11 / 39 30 11

Wissmannstraße 18 Telefax 02 11 / 39 83 624 

4019 Düsseldorf e-mail: borrenkott@web.de
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Germania-Kompanie
Aus dem Leben der Germania soll an dieser Stelle 
berichtet werden…

Nachdem der August ging und somit auch die Som-
merpause endete begann das Kompanieleben der Ger-
mania wieder. 

Der erste Höhepunkt im Terminplan war unser Kö-
nigssschießen im kleinen aber gemütlichen Kreise am 
15. September. Zum warm werden haben wir erst mal 
einen neuen Sternpopkal Sieger gesucht. Diesen Po-
kal schießen wir seit einigen Jahren auf dem Hoch-
stand aus und hier gehört nicht nur Glück dazu, die 
kleinen Holzsterne zu treffen, sondern auch einiges 
an Können. Die beste Kombination hatten gleich zwei 
Kameraden mit jeweils 5 von 5 Sternen und somit 
musste der Sieger im Stechen ermittelt werden. Dar-
aus ging Carsten Reuner mit 3 Sternen als Sieger her-
vor. Anschließend begann das Schießen auf die Vögel. 
Währenddessen stärkten sich die Kameraden und 
Gäste bei Kuchen und belegten Brötchen. 

Nach einem langen Kampf  um die Pfänder konnte 
sich Daniela Hebing-Ristau die Platte des Damen Vo-
gels sichern und ist somit neue Damen-Königin der 
Germania.

Bei dem Königsvogel waren folgende Kameraden die 
Wegbereiter des Glücks.

Schweif – Oliver Zieba
linker Fügel – Carsten Reuner
rechter Flügel – Andreas Theisen
Kopf – Otto Müller
Klotz – Dietmar Reichert
Vor dem finalen Schuss wurde noch ein neuer Jung-
schützenkönig gesucht.

Doch hier standen wir vor einem Problem, denn alle 
aktiven Jungschützen der Germania waren bereits Kö-
nig und somit standen wir vor der Frage was machen 
wir. Da wir die Germania sind und gewisse Dinge an-
ders als Andere machen, haben wir uns entschieden, 
dass die Kameraden des Germania-Vorstandes stell-
vertretend einen Jungschützenkönig ausschießen. 

Der noch amtierende König Oliver Zieba ist von sei-
nem Königsjahr so begeistert, dass er gleich noch ein 
Jahr länger macht. Denn er holte sich die Platte des 
Jungschützenvogels. Der neue Jungschützenkönig der 
Germania ist Oliver Zieba.

Damit wurde nun noch ein neuer König gesucht. 
Gleich vier Kameraden wollten dies werden. Nach 

dem siebten Schuss ist bereits die Entscheidung ge-
fallen. Stefan Ristau (Foto) sicherte sich mit einem 
gezielten Schuss die Platte und ist somit neuer König 
der Germania Kompanie.

Nach dem letzten Schuss wurde der Grill angemacht 
und mit viel Spaß saßen wir mit unseren Gästen 
noch bis in die späten Stunden zusammen.

Zwei Wochen später folgte der große Krönungsball, 
der ganz im Zeichen der „neuen“ und „alten“ Königs-
paare stand.

Doch auch ein Kamerad hatte Grund zur Freude. Nor-
bert Borrenkott bekam für seine jahrelangen Ver-
dienste rund um das gesamte Bilker Schützenwesen 
das Ehrenkreuz in Bronze des Deutschen Schützen-
bundes verliehen. Auch an dieser Stelle noch einmal 
einen herzlichen Glückwunsch dafür.

Schon war es Anfang Oktober und damit stand unse-
re alljährliche Tour an.

Freitagmittags trafen wir uns an unserem Vereinslo-
kal, doch wo es hin ging wussten nur einer. Nämlich 
Carsten, er hatte die Tour diesmal organisiert.
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Geplant waren rund zwei Stunden Anreise. Durch die 
beginnenden Ferien dauerte es aber etwas länger. Das 
tat der guten Stimmung keinerlei Abbruch, im Gegen-
teil in so manchem Auto trug die längere Fahrt zu ei-
ner besonders guten Stimmung bei. 

Nach einiger Zeit waren wir dann am Ziel, in Fran-
kenberg-Rengershausen. Diesen Ort sucht man wohl 
eine Weile auf der Deutschlandkarte, denn er ist ziem-
lich übersichtlich und hat nur einige wenige Einwoh-
ner. Allerdings auch ein Hotel mit allem was man 
braucht um ein lustiges Wochenende zu verbringen. 
Nachdem wir unsere Zimmer bezogen hatten trafen 
wir uns zum Essen und stärkten uns mit typisch bay-
erischen Essen für den dann folgenden Bayerischen 
Abend. Einige Kameraden probierten nach dem Essen 
aber zunächst den Hotelpool aus. Wer es sich hier 
wagte sich ohne Badehose dem Pool zu nähern, war 
gut beraten ein zweites Paar Schuhe und eine zweite 
Jeans im Gepäck zu haben.
Bei Frühstück am nächsten Morgen sehnten sich eini-
ge danach noch eine Runde zu schlafen. War wohl ein 
längerer Bayerischer Abend. Doch wir waren ja 
schließlich auf Tour und nicht im Urlaub und somit 
erkundigten wir uns beim Tourleiter was auf dem 
Programm stand. Er hatte doch tatsächlich vor mit 
uns ZWEI Stunden durch das Frankenberger Land zu 
wandern. Danach war uns nicht und deshalb planten 
wir kurzerhand um und fuhren in die nächst größere 
Ortschaft Frankenberg. Dort schauten wir uns in aller 
Ruhe den historischen Stadtkern inkl. dem Mittelal-
ter-Markt in einem historischen Gebäude an. Mittags 
stärkten wir uns dann wieder Hotel, denn am Nach-
mittag ging es weiter im Programm. Direkt gegenüber 
des Hotels gab es passenderweise eine Schützenhalle 
mit Schießstand und Carsten hat es möglich gemacht, 
dass wir dort unseren Tourkönig ausschießen konn-
ten. Olli, unser Schießmeister, hat alles entsprechend 
Organisiert und somit stand einen spaßigen Nachmit-
tag nichts mehr im Wege. Damit wir nach der Tour 
noch wissen wer erfolgreich war, hat Olli sogar T-

Shirt’s gestiftet. Die Würde des Tourkönigs sicherte 
sich Ralf Antkowiak. Zurück im Hotel gab es wieder 
ein reichhaltiges Buffet, das uns fit machte für einen 
langen Abend.
Dann war es schon wieder Sonntag und eine super 
Tour neigte ging langsam zu Ende. An dieser Stelle 
noch mal ein herzliches Danke schön an Carsten für 
die Organisation.
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünschen wir 
allen Bilker Schützen, besonders unserer Germaniafa-
milie und allen Freunden besinnliche Festtage und 
ein glückliches Jahr 2013 bei bester Gesundheit.

Jan Huppertz

Gesellschaft Garde-Jäger Corps
Hallo Kameraden, liebe Schützen und Leser,

in der diesjährigen Weihnachtsausgabe wird es keinen Bericht aus unserem Vereinsleben 
geben, dieses wird bei der nächsten Schützenzeitung nachgeholt.

Die Garde Jäger möchte es sich aber trotzdem nicht nehmen lassen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in neue Jahr zu wünschen.
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Antonius-Kompanie
25. 8. 12 – Aachener Platz – Sonne – Wer braucht da 
Paris, New York oder Hamburg? Die Antoniusfamilie 
jedenfalls nicht, die erfreute sich bei herrlichem Son-
nenschein bei ihren Schiesswettbewerbern. Mit einem 
rustikalen Buffet und diversen Getränken konnten al-
le ihre Schiesskünste vorführen und tatsächlich, die 
vielen zur Verfügung gestellten Preise wurden rück-
haltlos abgeräumt. Zu später Stunde wurden die Kö-
nigsvögel gerupft und hier setzte sich bei den Damen 
Laila Buckner als Damenkönigin durch, Friedhelm 
Metzen entschied das Schießen um den Passivenkönig 
für sich und unser Jonas Weithörner holte sich mit ei-
nem brillanten Schuss die Würde des Jungschützenkö-
nigs. Auch unsere Pagen beteiligten sich rege am Pick-
vogelschießen, hatten viel Spaß dabei und erhielten 
vom Hauptmann ihren verdienten Preis. Sieger wurde 
diesmal Niklas Ullmann. Zum Schluss kam dann der 
Höhepunkt, das Schießen um den Kompaniekönig, 
hier herrschte ein reger und spannender Wettkampf, 
wobei die folgenden Schützen sich jeweils ein Pfand 
sichern konnten:

Kopf   Markus Büscher
Linker Flügel Friedhelm Heusner
Rechter Flügel Christian Büscher
Schweif  Hartmut Baese
Klotz   Martin Ullmann

Für die Königsplatte gab es erfreulicherweise einige 
Anwärter und nach mehreren Durchgängen fiel end-
lich der ersehnte Schuss, der die letzten Teile der Plat-
te mit sich riss. Ein Jubel, denn der 1. Kassierer hat 
nun schon einige Jahre vergebens um die Königswür-
de gekämpft und freute sich daher umso mehr. Im Jahr 
2013/214 werden Dirk Bong und seine Lebensgefähr-
tin Elke Becht die Antoniuskompagnie als Königspaar 
repräsentieren.
Wir gratulieren dem designierten Königspaar, der Da-
menkönigin, dem Passiven- und Jungschützenkönig 
sowie allen Pfandschützen. 
Der Nachmittag endete später in der Nacht oder auch 
erst am frühen Morgen in unserer Vereinsgaststätte 
„Antoniushof“. Aber da die Antoniusfamilie ja so ger-
ne feiert, ging die Nacht mit einem kleinen Zwischen-
stopp ganz schnell in den Königsfrühschoppen über, 
wobei manch einer oder eine zu Beginn noch etwas 
deplatziert wirkte, aber man ließ sich sagen, dass ein 
Tröpfchen Alkohol noch keinem Kater geschadet hat 
und so wurde dann „etwas“ Medizin zu sich genom-
men. Wie sollte es anders sein, es war wieder einmal 
ein gemütlicher und harmonischer Nachmittag bzw. 
Abend in unserem Antoniushof.
Am 14. 9. 12 hatte das Friedrichstädter Bataillon zum 
Oktoberfest in die Gaststätte „Zum Gantenberg“ gela-
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den. Bei Wies‘n Bier und einigen bayrischen kulinari-
schen Schmankerln und guter Musik ließen es sich die 
zahlreichen Gäste gut gehen und verfolgten einen har-
ten bayrischen Wettstreit der Kompanien des Batail-
lons. Zu unserer Freude konnten wir auch diesmal 
wieder den Hans-Pernitzky-Wander-Pokal wieder in 
unseren Händen halten. Das wievielte Mal war es ei-
gentlich, ach nein, das wollen wir an dieser Stelle nicht 
verkünden.

Der Besuch des Regimentskrönungsballs ist der Kom-
pagnie eine Ehrensache und so konnten wir an meh-
reren Tischen einen gut besuchten Krönungsball mit 
einem hervorragenden Programm und sehr guter Un-
terhaltungs- und Tanzmusik genießen. Wir gratulie-
ren auf diesem Weg den neuen Königspaaren, wün-
schen Euch ein unvergessliches Königsjahr und be-
danken uns bei den „alten“ Königspaaren für ihren 
Einsatz und Präsenz im letzten Jahr, es hat viel Freu-
de gemacht, mit Euch zusammen zu feiern.  Lobens-
wert war dieses Jahr der Service, denn auf ein leeres 
Glas folgte zügig ein volles. Vielleicht lag es auch an 
der Tischordnung, wir saßen sozusagen neben der  
Haltestelle des Servicepersonals, was will man also 
mehr. So ging es auch erst in den frühen Morgen-
stunden nach Hause, allerdings nur um kurz aufzu-
tanken, denn am nächsten Morgen versammelten wir 
uns wieder zu einem ausgiebigen bayrischen Früh-
schoppen. Es wurde mal wieder gezeigt was für 
künstlerisches Potential wir in unseren eigenen Rei-
hen beherbergen, jedenfalls hatten wir viel Spaß mit 
dem Programm und sind jetzt schon gespannt, was 
uns im nächsten Jahr erwartet.

Ja und nun? Schluss ist – das Jahr 2012 geht hiermit 
zumindest redaktionell dem Ende entgegen, aber 
2013 geht es weiter, nach dem Silvestermotto: The 
same procedure as every year, ...

Der Vorstand der Antoniuskompagnie wünscht auf 
diesem Wege allen ein schönes, harmonisches und 
friedvolles Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und 
ein frohes neues Jahr.

Ein Antoniusschütze

G R A B G E S T A L T U N G

G R A B P F L E G E  –  D A U E R G R A B P F L E G E

B L U M E N  –  K R Ä N Z E  –  D E K O R A T I O N E N

40223 Düsseldorf  ·  I M  D A H L A C K E R  3 9 a  u n d

BLUMENHALLE Am Südfriedhof 18c – Haupteingang –

Telefon 0211/ 33 07 93 · Fax 0211/ 33 44 05
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Schill’sches Korps
Königsschiessen 2012

Am 25. 8. hatten wir unser Königsschießen, das Wetter 
an diesem Tag war einsame Spitze, richtiges Königs-
wetter eben. Besonders erwähnenswert ist sicherlich 
die überragende Bewirtung durch uns und Freunde 
der Kompanie, das konnte sich absolut sehen lassen. 
Nun zum Schießen, man kann sagen, so muss ein Kö-
nigsschießen sein, spannend bis in die letzte Haarwur-
zel…bevor wir jedoch unseren neuen König ausschie-
ßen konnte, mussten einige Hürden überwunden wer-
den, erst funktionierte das Gewehr nicht mehr, dann 
wurde Ersatz besorgt, dadurch dass dieses Gewehr 
nicht befestigt wurden konnte, wurde es zum „Frei-
hand-Schießen „hier wurden die Anforderungen neu 
definiert. Durch die lange Pause und die erschwerte 
Situation mit dem Gewehr, wurden die Vögel nicht so 
schnell wie üblich gerupft. Jedoch konnten sich gewis-
se Kameraden mit ihrem Können die Platten sichern. 
Nachdem Passivenkönig und Damenkönig ausgeschos-
sen wurden ging es um den Jungschützen- und Kom-
paniekönig. Hier gab es interessante Wettkämpfe um 
die Platte. Roy und Pascal Schiffers luden zu einem 
spannenden Geschwister-Schießen um die Jungschüt-
zenkönigsplatte ein, der kleinere Pascal machte es und 
beide brachen in Freundenstränen aus. Auch beim Kö-
nigsvogel gab es zwar mehrere Kandidaten, jedoch 
kristallisierten sich schnell die beiden „die unbedingt 
es wollten“ heraus, Nils Webers und sein bester Freund 
Benny Denecke. Da es schon recht spät war und die 
Dunkelheit einbrach, wurde die Situation noch er-
schwert. Runde für Runde traf Benny das Holz und 

Nils konnte die 
Chance nicht 
nutzen abzu-
stauben, unser 
Juppi sowie Mi-
chael Kohn ka-
men auf die 
Idee einen Ha-
l ogens t r ah l e r 
an den Kasten 
zu hängen, ge-
sagt getan – 
jetzt konnte es 
nicht mehr lan-
ge dauern, je-
doch am Ende 
behielt Benny 
Denecke den 
kühleren Kopf 

und erfüllte sich seinen Traum, einmal König vom 
Schill’schen Korps zu sein.
Die Freude war groß, danach lud der neue und alte Kö-
nig zum Tanz ein, die Jungs sowie der neue König über-
nahmen nach dem Schießen die Bewirtung. Sie hatten 
sichtlich Spaß und man kann sagen, es gab niemanden 
der bei dieser geilen Truppe noch Durst hatte.
Allen neuen Königen wünschen wir zwei schöne Kö-
nigsjahre.

Neues Vereinslokal Schwesterherz

Seit ein paar Wochen heißt unser Vereinslokal nicht 
mehr Südstern sondern Schwesterherz. Wir haben tol-
le erste Gespräche mit den beiden Mädels gehabt und 
fühlen uns immer noch pudelwohl. Das Schwesterherz 
hat eine neue Karte und diese kann sich wirklich se-
hen lassen. Wir freuen uns darauf unser erstes Schüt-
zenfest mit euch zu feiern und hoffen auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit und ein harmonisches Mitein-
ander.

Weihnachtsfeier 

Liebe Kameraden, wir freuen uns auf unsere gemein-
same Weihnachtsfeier im Kreise der Schützenfamilie, 
Denkt daran 8. 12. im Schwesterherz, Save the Date.
Abschließend möchten wir uns für ein tolles und har-
monisches Jahr bedanken, für den tollen Zusammen-
halt, die super Kameradschaft zwischen Jung und Alt, 
die Übernahme von Verantwortung, die Zuverlässig-
keit…und vor allem Dingen die Herzlichkeit die jeder 
einzelne von uns in die Kompanie mit einbringt.
Auch hier natürlich ein dickes Dankeschön an unsere 
Frauen für das tolle Jahr.
Das Schill’sche Korps wünscht allen Kameraden Frohe 
Weihnachten und einen Guten Rutsch ins Jahr 2013.

BD
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Neustädter 
Reserve

Liebe Schützenfamilie!
Am 1. 9. 2012 fand unser diesjähriges Königsschießen 
auf dem Hochstand statt. Bei schönem Wetter traf sich 
die Neustädter Familie und schoss am Vormittag bereits 
den Sternensieger und den Fritz-Herbertz-Pokal aus. 
Sternensieger wurde nach einem Stechen in diesem Jahr 
unser Klaus Schmidt. Den Fritz-Herbertz-Pokal sicherte 
sich mit 96 Ringen Horst Wachholder.

Auch unsere Freunde vom Dartclub die Dartagnans 
schossen ihren alljährlichen Pokal aus. Mit 82 Ringen 
gewann Michael Schaffrath. 

Nachdem unsere Gäste nach und nach eintrafen wurde 
auf mehrfache Anfrage unser beliebtes Reibekuchenessen 
wieder angeboten. Wie erwartet waren diese auch recht 
schnell vergriffen. Unsere fleissigen Braterinnen kamen 
gar nicht so schnell hinterher, wie geordert wurde. 

Nun wurde die Damenplatte geschossen. In diesem Jahr 
schoss Michaela Wachholder diese herunter.

Im Anschluss wurden der Preis- und der Königsvogel 
aufgelegt. Hier die Pfandschützen:

 Preisvogel: Königsvogel:

Schweif Jürgen Seuken, 5. Schützen Jörg Skrowronek
l. Fl. Elke Helbig, 5. Schützen Manfred Hagemann
r. Fl. Bernhard Knape, Neu.Res. Klaus Schmidt
Kopf Andrea Schaffrath, DC Richard Wachholder
Klotz Andreas Lietz, 5. Schützen Peter Breitbach

Die Platte des Preisvogels schoss Horst Wachholder.

Nun ging es um die neue Königswürde. Nach einem kur-
zen Kampf errang die neue Königswürde unser Horst 
Wachholder.

Allen Pfandschützen 
einen herzlichen 
Glückwunsch.

Ebenso einen gros-
sen Dank an alle 
Helfer dieses Tages.

Und wieder neigt 
sich ein Jahr dem 
Ende. Die Kamera-
den der Neustädter 
Reserve wünschen 
allen ein Frohes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch 
ins Jahr 2013.    

Euer Schreiberlein

1. Grenadier- 
Kompanie

Regimentskrönungsball 
und Frühschoppen 2012

Am Samstag, den 29. September 2012 fand der 
diesjährige Regimentskrönungsball im Fest-
zelt am Aachener Platz statt. Unsere Kompa-
nie war an diesem Abend mit einer guten An-
zahl von Kameraden anwesend. Nach der Be-
grüßung durch den 1. Chef Hans-Dieter Cas-
pers, fanden einige Ehrungen statt. Wie die 
Verleihung der Jakob Faasen Plakette an Mar-
lies Smeets, die Verleihung der Stadtorden 
und die Verleihung des Ehrenkreuzes in Bron-
ze des Deutschen Schützenbundes an  den 2. 
Chef Norbert Borrenkott brachte der Bütten-
redner de Blötschkopp mit seiner Rede das 
Zelt zum kochen. Nach dem Programmpunkt 
wurden dann das scheidende Regimentskö-
nigspaar Sascha Schulz und Carina Uebels so-
wie das Jungschützenkönigspaar Apostolos 
Doulgeris und Gina Webers entkrönt. Das 
neue Regimentskönigspaar Norbert und Ge-
trud Meister sowie das Jungschützenkönigs-
paar Marcel Wirtz und Scarlett Müller wurden 
dann in Amt und würden eingeführt. Nach der 
Krönung verlebten wir dann noch ein paar 
schönen Stunden im Festzelt. Am Sonntag-
morgen fand dann der Frühschoppen statt. Bei 
einem unterhaltsamen Programm aus den ei-
genen Reihen und einigen Getränken verleb-
ten wir auch am Sonntag ein paar schöne 
Stunden. Abschließend kann man sagen es 
war ein schöner Krönungsball und ein gelun-
gener Frühschoppen.

Weihnachtsgruß

Wie schnell die Zeit vergeht, das Schützenjahr 
2012 neigt sich dem Ende entgegen. Zum Ab-
schluss des Schützenjahres 2012 kann man 
sagen, es war ein schönes und harmonisches 
Schützenjahr 2012. Die 1. Grenadier-Kompa-
nie wünscht allen Bilker Schützen mit Ihren 
Familien ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie einen guten Rutsch ins Jahr 
2013. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Thomas Winter
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5. Schützengesellschaft von 1891
Hallo, liebe Schützenfamilie, 
Fahrt ins Blaue hieß die nächste Veranstaltung. Am 
21. Juli war es endlich soweit. Gegen 14.00 Uhr trafen 
sich alle am Haupteingang des Düsseldorfer  Hauptbahn-
hofs. Gespannt harrte man der Dinge die da kommen 
würden. Gäste waren auch dabei, die unseren Ausflug 
gut gelaunt mitmachten.
Mit der Regio-Bahn ging es bis zum Halt Neandertal. 
Über Stock und Stein marschierte die Gesellschaft  berg-
ab, zum Minigolf-Platz. Die Älteren, die nicht mehr gut 
zu Fuß sind, wurden per Automobil nach unten ge-
bracht. 
Jetzt folgte der Schnelldurchgang einer Minigolfparty der 
Männer, die es wohl so bald nicht wieder geben dürfte. 
Jedenfalls wurden die Erst- und Zweitplatzierten von Kurt 
notiert. Vom Minigolf fuhren wir anschießend mit dem 
Linienbus nach Erkrath. Vom Bahnhof ging es dann zu 
Fuß zum Toni Turek-Stadion, wobei die weniger rüstigen  
Leute wieder gefahren wurden.
Einige Mitglieder hatten im Vorfeld ein großes Bierzelt  
aufgestellt unter dem alle Unterschlupf fanden.
Tauziehen. Damit wurden nun die dritt- und viertplat-
zierten Kameraden des Golfspiels ermittelt. Wohl zu die-
sem Zweck hatte unser 2. Hauptman Jürgen ein starkes 
Seil mitgebracht, oder? Jedenfalls erhielten die ersten 
und zweiten Kameraden aus beiden Partien je eine Ur-
kunde und eine Flasche Sekt.
Bier vom Fass und Speisen vom Grill vervollständigten 
den wirklich gut organisierten und gelungenen Tag. Vie-
len Dank den Organisatoren für die Arbeit, ihre Findig-
keit und Mühe!
Weitere lustige Einlagen aufzuführen würde den Rahmen 
sprengen. Im übrigen fand unsere Jugend den Ziehsport 
am Seil so toll, dass sie noch bei Dunkelheit damit be-
schäftigt war.

Zum Königsschießen der 1. Garde-Schützen am 25. Au-
gust, trafen wir uns mittags am ARAG–Haus. Dann ging 
es gemeinsam zum Kleingarten-Verein, Trockene Erde. 
Dort erlebten wir ein munteres Schießen und fröhliches  
Miteinander, wobei der Nachmittag schnell verging.

Kompanie-Königsschießen der Neustädter-Reserve 
am 1. 9. 2012.
Die Fünfte nahm an diesem Event mit achtzehn Mitglie-
dern teil. Eine rege Beteiligung am Preisvogelschießen 
war bald mit Erfolg gekrönt. Kamerad Jürgen Seuken ge-
lang es den Schweif zu erringen, Elke Helbig schaffte den 
linken Flügel und Kamerad Andreas Lietz schoss den 
Rumpf herunter. Herzliche Gratulation unseren Preis-
schützen!  

Regiments-Krönungsball am 29. 9. 2012

Nach der Auszeichnung verdienter Kameraden mit dem 
Stadtorden (OB Herr Elbers erledigte das persönlich)  
verlieh dieser noch die Jakob Faasen-Plakette der Ehren- 
Oberbürgermeisterin, Marlies Smeets.
Bei der Ehrung der Pfandschützen vom Königsvogel, er-
hielt unser Kamerad Josef Helbig für den Abschuss des 
Kopfs einen schönen Orden. Herzliche Glückwünsche al-
ler Mitglieder begleiten dich lieber Jupp!
Leider war der Beitrag des Blötschkopp in unserer Ecke 
akustisch nicht gut zu verstehen. Später wurde der Aus-
fall eines Lautsprechers ermittelt und nach Rücksprache 
mit dem Toningenieur, behoben.
Bayrischer Frühschoppen am 30. 9. 2012

Die Fünfte war wieder groß vertreten. Immer wieder 
wurde ein zusätzlicher Tisch für eintreffende Gäste ange-
baut. In original Bayrischen Bierseideln, gefüllt mit 1/2 
Liter Festbier, toller Unterhaltungsmusik des Fanfahren-
corps Freischütz und der zwei Mann Kapelle Kolibris, war 
die Stimmung schnell im oberen Bereich.
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Zwei Ansager, nämlich Blacky und Juppi, präsentierten 
ein tolles Programm. Wiederholt gab es Beifall für gelun-
gene Darbietungen.
Die Vorträge der „Yong Grandpa’s and the middel Gene-
ration“ waren neu und deshalb etwas Besonderes. So ga-
ben sich „Maria und Margot Helwig, Wildecker Herzbu-
ben, Baccara, Cindy u. Bert, Günter, Helene Fischer und 
DJ Ötzi die Ehre“, wobei Kurt die Moderation übernahm. 
Der Beifall war riesig!
Natürlich konterten die Grenadiere geschickt, auch mit 
ihrer Bayern-Gang! Die Darbietungen der Gruppen wa-
ren einfach wunderbar.
Der Tag der offenen Tür im Rahmen des bundes-
weiten Wochenendes der Schützenvereine mit Pagen und 
Jugendtag am 7. 10. 2012, bescherte dem Bilker Schützen-
regiment noch einmal einen sonnigen Tag. Jeder konnte 
die verschiedenen Schießveranstaltungen auf dem Luft-
gewehr-Stand beobachten. Beeindruckend waren die 
Leistungen der Sehbeeinträchtigten, die mit Gefühl und 
feinem Gehör vorwiegend die 10 Trafen. Alle Achtung!

Unsere Fünfte verzeichnete wieder einige Erfolge. Zu-
nächst war es Edina Odendahl, die den 1. Platz mit 21 
Ringen auf den Pickvogel errang.
Am Nachmittag wurde ein Preisvogel geschossen, woran 
alle Anwesenden teilnehmen konnten. Hierbei schoss  
zunächst Spieß Josef Helbig, den linken Flügel und seiner 
Frau Elke gelang es den rechten Flügel zu holen. Zum 
Schluss schoss Josef noch die Platte ab.
Nach der Wiedermontage des linken Flügels wäre es uns 
fast gelungen diesen auch noch zu demontieren. Den 
Preisschützen herzlich Glückwünsche und den Helfern 
vielen Dank!
Die 5. Schützengesellschaft wünscht allen Kameraden, ih-
ren Familien und den Bürgern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr.
Zum Abschluss noch eine Info in eigener Sache. Alles 
Neue und Wissenswerte über die 5. Schützenkompanie 
findet ihr auf unserer Homepage www.5-schützen.de
Mit Schützengruß              Hubert Jaekel, 1.Schriftführer 

Die Blume
Inh. Angelika Seuken

40215 Düsseldorf · Luisenstraße 1a 
Telefon (0211) 37 36 91

Öffnungszeiten: Mo – Fr  08.30 – 18.30 Uhr 
 Sa         09.00 – 16.00 Uhr 

Lieferservice im ganzen Stadtgebiet

Blumen zu jedem Anlass:

Hochzeiten, Trauerfälle, 
Kommunion, Krönungen, 
Jubiläum, Geburtstage 
und noch vieles mehr.

Sprechen Sie mit uns, 
wir beraten Sie gerne.
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Prof.-Dessauer-Weg 30

40225 Düsseldorf

Telefon (0211) 34 17 39

www.gantenberg.info

Freischütz-Kompanie
Hallo zur Weihnachtsausgabe der Schützenzeitung und 
den Berichten der Gesellschaft Freischütz.

Kompaniekönigschießen:

Am 18. August fand unser jährliches Königschießen statt. 
Einige Kameraden waren schon recht früh vor Ort um 
den Stand und den Platz für dieses Ereignis herzurich-
ten.

Somit konnten wir pünktlich mit dem Rupfen der Vögel 
beginnen. Auch in diesem Jahr hatten wir zwei Preisvö-
gel, einen Damenvogel, jeweils einen Vogel für Reiterzug 
und Fanfarencorps, eine Platte für den Günter Knecht 
Gedächtnispokal und den wichtigsten Vogel um König 
unserer Gesellschaft zu werden.

Mit viel Elan und Schwung machte man sich daran die 
Vögel zerpflücken, (bei einigen dauerte es bis der 
Schwung einsetzte.) Hier mal die Pfandschützen vom Rei-
terzug und vom Fanfarencorps.

Pfand Reiterzug Fanfarencorps

Kopf Tina Schenk Johnas Keppler
li.Flügel Nadine Pasch Sean O’Halloran
re. Flügel Angie Düfrenne Rudi Wegner
Schwanz Maren Becker Patrick Keppler
Rumpf Angelika Rossmann Ilja Wirbelauer
Platte Laura Faustmann Stephan Pottkämper

  Günter Knecht-
 Damenvogel Gedächtnispokal

Kopf Simone Schenk
li.Flügel Nadine Pasch
re.Flügel Nicole Schwarz
Schwanz Steffi Krombholz
Rumpf Kerstin Königs
Platte Nicole Oynhausen Andreas Wegner

So und nun zum Highlight, dem Königsmacher!

Pfand Königsvogel der Kompanie

Kopf Patrick Keppler
li.Flügel Heiko Wirtz
re.Flügel Andreas Wegner
Schwanz Christopher Kirchhübel
Rumpf Ralf Keppler
Platte Helge Schenk

Die Gesellschaft Freischütz hat bald einen neuen Kö-
nig, unser lieber Helge der natürlich seine Frau Simo-
ne zu seiner Königin macht. Proklamiert wurden die 
beiden schon am Hochstand, aber bis zur Krönung 
werden noch ein paar Monate ins Land gehen. Den-
noch wünsche ich im Namen der gesamten Kompanie 
ein schönes Königsjahr für euch zwei!

…und noch ein schöner Tag:

Am 7. September gaben sich auf dem Standesamt in 
Meerbusch unser lieber (El Presidente) des „F.P.C.“ 
Christopher und seine Anke das Jawort hierzu herzli-
chen Glückwunsch und eine tolle Zukunft für euch 
und euren Nachwuchs.



Regimentskrönungsball:

Zum Ende des Monats September fand der alljährliche 
Regimentskrönungsball an, auch hier waren wir recht 
gut vertreten. Naja, wie es nun mal an solchen Tagen 
ist, war auch hier wieder einiges etwas kurios. Im letz-
ten Jahr musste man sich sehr über die Bewirtung und 
Bedienung wundern, das hat sich gebessert, danke bis 
hierher. In diesem Jahr waren die Kompanien, welche 
an den beiden Außenwänden saßen, die Leidtragen-
den, denn die Bestuhlung war dermaßen eng gestellt, 
das man diverse Bestellungen gar nicht zu den Plätzen 
hätte bekommen können. Aber ich will nicht nur me-
ckern, das Programm war klasse, Marc Metzger alias 
„Blötschkopp“ war hervorragend und auch die Verab-
schiedung der beiden Königspaare Apo mit Gina und 
Sascha mit Carina, sowie die Inthronisierung von Nor-
bert und Gertrud als auch Marcel und Scarlett, waren 
tolle Höhepunkte des Abends. Wir wünschen den neu-
en Würdenträgern ein schönes Jahr mit ihren Königin-
nen und dem gesamten Regiment.
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Regimentsfrühschoppen:

Lustig war‘s und das Jägerbataillon wurde durch sportli-
che Kinder, der Sieger des Skirennens 2012 da sich wohl 
diverse andere Teilnehmer verlaufen haben. Auch die 

Auftritte der Freiwilligen an diesem Tag 
waren schön anzusehen und brachten 
jede Menge Spaß an die Tische. Vielen 
Dank nochmal an alle die mitgemacht 
haben.

…noch ein Grund zur Freude:

Am 11. Oktober dachte sich der Nach-
wuchs von Christopher und Anke, „Ich 
hab keine Lust mehr hier drin zu blei-
ben und will meine Eltern kennenler-
nen“. Hierzu Herzlichen Glückwunsch 
und viele schöne Stunden, Tage und Jah-
re für eure Familie.
So, das soll es von uns gewesen sein, wir 
wünschen euch allen schöne Feiertage 
und einen schönen Start ins nächste 
Jahr
Eure  dekadenten Schmierfinken J & H
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Tambourcorps St. Martin
Wir trafen uns am 7. 7. 2012 an unserem Vereinslokal 
um nach Lüdenscheid zu fahren. Dort angekommen 
suchten wir eine Gaststätte auf um uns erst mal zu 
stärken, denn die Fahrt dort hin war richtig anstren-
gend. Gut gestärkt mit diversen Getränken ging es 
dann los. Weil es leider so aus Eimern goss mussten 
wir erst mal ins Rathaus. Dort spielten wir dann ein 
paar Märsche aus unserem Repertoire. Als der Regen 
nachließ marschierten wir durch die Höhen und Tie-
fen von Lüdenscheid. In der Festhalle angekommen 
spielten wir noch ein zwei Märsche danach war ge-
mütliches zusammensitzen angesagt, bis die Disco an-
fing. Da zeigten wir wie gefeiert wird bei uns in Düs-
seldorf, da war alles dabei von der Polonäse bis zum 
Rudern. Zur späteren Stunde kam dann unser Bus und 
wir fuhren nach Hause.
Am 14. 7. 2012 trafen wir uns am Samstag auf den 
Oberkasslern Wiesen um den Zug von 1316 zu ver-
schönern. Nach der Investitur des Königs und dem 
Zapfenstreich marschierten wir Richtung Burgplatz, 
danach trennten sich die Wege des Tambourcorps, die 
älteren Kameraden gingen in die Acht und die „jun-
gen“ Kameraden blieben in der Altstadt. Am nächsten 
Tag trafen wir uns im Uerige, um uns fit zu machen 
für den großen Umzug durch die Stadt Düsseldorf im 
wahrsten Sinne des Wortes. Als wir dann auf der ande-
ren Rheinseite waren, sind wir dann mit alle Mann ins 
Schumacher-Zelt um den anstrengenden Tag ausklin-
gen zu lassen. Am nächsten Tag trafen sich dann eini-
ge hartgesottene Kameraden um ein kleines Geburts-
tagsständchen für die Schwiegermama unseres Vorsit-
zenden zu spielen. Danach wie sollte es anders sein 
fanden wir uns wieder im Schützenzelt von 1316. Eini-
ge Kameraden bis in die späten Abendstunden ausge-
halten haben.

Nach einer kleinen Pause spielten wir dann wieder in 
Niederkassel auf. Dann ging es Knall auf Fall, es kam 
die Fleher Kirmes wo wir wieder 3 Tage im Einsatz 
waren. Der Sonntag war einer der heissesten Tage in 
Düsseldorf, das Regiment Flehe hat extra den Weg ver-
kürzt und an ein paar Ecken gab es dann auch Wasser 
für die Kameraden. Aber Kompliment wir hatten kei-
nen Ausfall, nein im Gegenteil einige unsere Kamera-
den musizierten, nach dem Schützenumzug noch im 
Schützenzelt. Aber den Vogel schoss unser Spieß am 
Montag ab, er kam dann mit Langzeit-EKG zum Mon-
tagszug, angeblich war dann das Ergebnis wohl in 
Ordnung, naja.

Eine Woche später waren wir dann in Himmelgeist, tra-
fen uns schon was früher wegen dem ersten Spiel von 
Fortuna Düsseldorf gegen Augsburg, wo Fortuna souve-
rän 0:2 gewann. Nach dem Fortunaspiel mussten wir 
auch schon los, da machte das musizieren noch mehr 
Spaß. Nach dem Umzug und dem Zapfenstreich den das 
Tambourcorps Cäcilia Benrath spielte ging es dann ins 
Schützenzelt und wer uns kennt weiß es war wieder 
mal ein schöner Abend. Am Sonntag trafen wir uns in 
Hamm um dort mit der goldenen Mösch das Schützen-
fest anzukündigen. Wir wären gerne noch zum Biwak 
des Fanfaren-Corps Hamm gegangen aber leider war 
die Zeit zu knapp, denn wir mussten ja in Himmelgeist 
zum Schützenfest um den Umzug mit zu gestalten. Lei-
der regnete es und der Schützenzug wurde verkürzt. 
Danach im Zelt ging es feucht fröhlich weiter. Wir spiel-
ten dann wieder mit dem Rest der Kameraden die mal 
wieder nicht nach Hause gefunden haben. 

Freitags trafen wir uns in Zivil bei unserer befreunde-
ten Kompanie um die Fackel einzuweihen, natürlich 
spielten wir ein paar Märsche zur Unterhaltung der 
Kameraden vom Liederkranz. Am Samstag ging es 
dann zu unserem Kappesking Marcel Marleaux, der 
uns zum Fortuna-Spiel mit Speis und Trank eingela-
den hatte. Hierfür noch einen herzlichen Dank an die 
ganze Familie Marleaux. Nach der 1. Halbzeit der For-
tuna mussten wir los um am Fackelzug teil zu neh-
men. Sonntag und Montag lief ohne besondere Vor-
kommnisse ab. Wir hatten zwei sehr schöne Tage. Am 
Dienstag hatten wir wieder wie jedes Jahr unser Kap-
pes-King-Schießen. Unser allseitsbeliebter Tambour-
major Dieter Loren errang in diesem Jahr die Kappes-
King-Würde. Zum ersten Mal schossen diesmal auch 
einige Jükos mit. Es kam dann die Idee, die Jükos auch 
eine Platte ausschießen zu lassen, und derjenige, der 
die Platte runterholt, soll dann die „Kappeskönigin“ 
werden. Diese Ehre wurde Christian Basen, genannt 



37

„Fümma“, zuteil. Unsere Damen haben es sich natür-
lich nicht nehmen lassen ihre neue „Königin“ könig-
lich zurecht zu machen, was dann auch zur allgemei-
nen Belustigung beitrug. Frank Viehoff und Michael 
Knell wurden von Dieter Lorenz zu Brudermeistern 
ernannt. Nach dem Fackelzug und anschließendem 
Zapfenstreich endete unser diesjähriger Schützenfest-
Marathon. 

Der Termin des Regt. Krönungsballs am Aachener 
Platz am letzten Wochenende im September war für 
uns in diesem Jahr natürlich etwas ganz Besonderes, 
da unser Regt. Königspaar Sascha Schulz und Carina 
Uebels sowie das Regt. Jungschützenkönigspaar Apos-
tolos Doulgeries und Gina Webers abgekrönt wurden. 
Die vier haben in ihrem Königsjahr das Tambourcorps 
bestens vertreten so dass sie bei der Abkrönung nur 
Lob bekamen. Besonders erfreut war unser Präses Pas-
tor Wolfgang Härtel nachdem er von Sascha und Cari-
na einen Scheck in Höhe von 2030 ¤ überreicht be-
kam, den die beiden in ihrem Königsjahr für die Pfarr-
caritas von St. Martin gesammelt haben. Das Königs-

silber sowie die Diademe wurden ihnen abgenommen 
und sie wurden vom Schützenchef Hans-Dieter Cas-
pers wieder in den Kreis des Corps entlassen. Außer-
dem ist noch zu erwähnen, dass unser Ehrenspieß Uwe 
Göhl den Stadtorden vom Oberbürgermeister Dirk El-
bers verliehen bekam. Nochmals von allen Kameraden 
herzlichen Glückwunsch.
Die Nachfeier, mit einem Super-Programm von unse-
rem „Blacky“, war wie in all den vorigen Jahren wie-
der so hervorragend, dass die letzten den „Frühschop-
pen“ erst gegen 19 Uhr verließen.
Am 7. 10. 2012 fand zum ersten Mal eine Art Tag der 
offenen Tür der Bilker Schützen statt. Ziel diese Tages 
war es, den Bürgern die Schützenwelt etwas näher zu 
bringen. Natürlich haben wir als Tambourcorps uns 
auch präsentiert, und einen Stand mit Instrumenten 
und Infomaterial, wie z. B. CD‘s aufgebaut. Auch der 
ein oder andere Marsch wurde zusammen mit dem 
Fanfarencorps zum Besten gegeben. Alles in Allem 
war es ein gelungener Tag.

F.V
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Nun neigt sich das Jahr schon wieder dem Ende zu. 
Wo ist es bloß geblieben? Ich habe den Eindruck, seit 
wir Königskompanie geworden sind, rast es bloß so 
dahin. Bei uns über-schlagen sich zurzeit die Ereignis-
se, aber dazu kommen wir später.

50. Geburtstag

Am 7. 8. 2012 vollendete unser Kamerad und zu die-
sem Zeitpunkt noch amtierender Kompanie-König Mi-
chael Gorzynski seinen 50. Lebensjahr. Er trat 1992 in 
die Garde Jäger ein und bekleidete dort einige Vor-
standsposten. Im Jahre 2007 wechselte er zu unserer 
Kompanie und wurde 2011/2012 unser König. Lieber 
Michael die Kameraden mit ihren Damen gratulieren 
Dir ganz herzlich zu Deinem Geburtstag und wir wün-
schen Dir alles Liebe und Gute, viel Glück, Zufrieden-
heit und noch viele frohe Stunden im Kreise der Tell-
Familie.

Bataillonsschießen 11. August 2012

Dieser Tag sollte für uns die nächste Überraschung be-
reithalten. Das meiste könnt ihr ja aus dem Bataillons-
bericht ersehen. Aber es gibt aus der Kompanie doch 
einiges zu berichten. Als erstes gilt unser Dank unse-
rem Major Heinz Thelen und seiner Frau Gabi und dem 
Adjutanten Jörg Altenberg für die gute und gelungene 
Organisation des Bataillonsfestes. Wir würden uns freu-
en, dass diese viele  Arbeit im nächsten Jahr durch mehr 
Beteiligung anerkannt würde. Der Wettergott war der 
Veranstaltung sehr wohlgesonnen, denn wir hatten ein 
perfektes Wetter. Wir waren mit 11 Kameraden und ih-
ren Damen vertreten. Ein Kamerad kam sah und siegte, 
nämlich der Kamerad Gerd Rank, er kam nach Ge-
schäftsschluss und sein erster Schuss war auf die Platte 
des Majorspokals und die Platte war weg. Er errang da-
mit für die Kompanie den Majorspokal. Nach dem das 
Schießen auf die Preisvögel erledigt war, kam der Kö-
nigsvogel dran. Auch da waren wir sehr erfolgreich. Pe-
ter Kublik holte den Kopf und Walter Roocks den 
Schweif. Als dann die Pfänder gefallen waren, holte mit 
einem sehr guten Schuss unser Kamerad Hans-Joachim 
Thelen die Platte herunter. Besser konnte es in diesem 
Jahr nicht laufen. Zuerst bekamen wir den Regiments-
könig und nun auch noch den Bataillonskönig, der auch 
zu gleich unser Kompaniekönig ist. 

Regimentskrönungsball 2012 

Auf den Regimentskrönungsball möchten wir nur in 
aller Kürze eingehen, denn den genauen Bericht könnt 
ihr aus dem Bericht des Regiments entnehmen. Aber 
einiges bleibt doch zu erwähnen. Die Kameraden mit 
ihren Frauen waren fast vollständig zu Ehren unseres 

Tell-Kompanie von 1883
zu krönenden Regimentskönigspaar Norbert und Ger-
trud Meister anwesend. Als es dann zur Verleihung der 
Stadtorden kam, war für einen Kameraden die Überra-
schung sehr groß. Als seine Laudatio vorgelesen wur-
de, merkte er es noch immer nicht, dass er gemeint 
war. Als dann der Name Walter Roocks vorgelesen 
wurde, fiel er aus allen Wolken. Er freute sich mächtig, 
genauso wie seine Kameraden und die Frauen der 
Kompanie. Lieber Walter herzliche Glückwünsche 
auch von der Tell-Familie, mach bitte weiter so. Wir 
verlebten einen wunderschönen und sehr kurzweili-
gen Abend, der für uns erst in den frühen Morgenstun-
den endete.

Kompanie-Krönungsball 2012

Am 20. Oktober 2012 feierten wir wieder unseren Krö-
nungsball. Auch in diesem Jahr waren wir wieder im 
Fuchs im Hoffmann`s. Um 12.00 Uhr trafen sich einige 
Tell-Kameraden mit ihren Damen um den Saal festlich 
zu schmücken. Ab 18.30 Uhr füllte sich der wieder 
schön geschmückte Saal mit vielen Gästen. Um 19.30 
Uhr marschierte dann unser erster Hauptmann Erich 
Boß mit seiner Frau Uschi und den beiden Königspaa-
ren Michael und Renate Gorzynski und Hans-Joachim 
und Angelika Thelen in den gut besuchten Saal ein. 
Die Stimmung war bereits sehr gut. Nach dem Einzug 
begrüßte er die beiden Königspaare und folgende Gäs-
te: den Bilker Ehrensternträger Dieter Königs mit sei-
ner Frau Karin, den Major des Jägerbataillons Heinz 
Thelen mit seiner Frau Gabi, seinen Adjutanten Jörg 
Altenberg, von der Reserve den Ehrenhauptmann Karl 
Heinz Friedsam mit seiner Frau Marlies, den ersten 
Hauptmann Helmut Hedderich mit seinen Kameraden, 
von der Freischützkompanie konnte er den ersten 
Hauptmann Oliver Königs, den zweiten Hauptmann 
Stefan Pottkämper und den Bataillonskönig Carsten 
Duefrenne und seine Frau Angie, das Vorstandsmit-
glied Michael Schwarz mit seiner Frau Nicole begrü-
ßen. Den Düsseldorfer SPD-Vorsitzenden und Ratsherr 
der Stadt Düsseldorf Andreas Rimkuss konnte er erst 
später begrüßen, da dieser noch einen anderen Termin 
wahrnehmen musste. Danach spielte für uns unsere 
Stammkapelle die Golden Boy‘s zum Tanz auf.  Nach 
einigen Tanzserien wurde unser 1. Schießmeister Peter 
Kublik aktiv. Er überreichte die Pokale. Den Hubert-
Meister-Gedächtnis-Pokal errang Hans Joachim The-
len, den Damenpokal konnte er der Frau des neuen 
Kompaniekönigs Angelika Thelen überreichen. Beim 
Pokalschießen  der Herren siegte unser Wilddieb Rudi 
Frisch in der Gruppe A mit 459,6 Ringen und bei den 
Damen siegte Simone Frisch mit 334,2 Ringen.
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Nach den Ehrungen näherten wir uns dem Empfang 
der Regimentskönigspaare, mussten aber leider doch 
noch einige Zeit auf den Einmarsch warten, da der Kö-
nigsbegleiter ein schlechtes Navi hatte, dass ihm zwar 
anzeigte „Ziel erreicht aber leider kein Parkplatz vor-
handen“. Damit uns die Zeit nicht zu lang wurde, bat 
der erste Hauptmann, die Sängerin der Golden Boy‘s 
aufzutreten. Diese sorgte mit ihrer sehr guten Stimme 
und ganz bekannten Liedern für eine richtig gute 
Stimmung. Nachdem nun der Parkplatz gefunden war, 
konnten wir unsere Regimentskönigspaare empfan-
gen. Wir staunten nicht schlecht, denn die Paare hatten 
ihre Partner getauscht. Der Regimentskönig Norbert 
Meister kam mit der Regimentsjung- schützenkönigin 
Scarlett Müller, die Regimentskönigin kam mit dem 
Regimentsjung-schützenkönig Marcel Wirtz. Auch die 
Königsbegleiter Ulrich und Angi Müller sowie Sebasti-
an und Steffi Krombholz hatten ihre Partner getauscht. 
Sie wurden mit großem Jubel empfangen. Die Königs-
begleiter bekamen von unserem ersten Hauptmann 
Erich Boß die üblichen Süßigkeiten überreicht, das 
Regimentsjungschützenkönigspaar ihre Briefumschlä-
ge und unser Regimentskönigspaar Norbert und Ger-
trud bekamen die Spende für das Kinderhospitz Re-
genbogenland überreicht. Der Major des Jägerbatail-
lons hatte für das Regimentskönigspaar noch eine be-
sondere Überraschung. Er hatte sich die Platte und die 
Schießkarte besorgt die Norbert Meister zum Regi-
mentskönig gemacht hatte. Er hatte sie in einen Ring 
fassen lassen, auf ein kleines Podest gesetzt und gra-
vieren lassen. Dies überreichte er unserem Regiments-
könig. 
Nach einigen wunderschönen Einlagen der Band mit 
ihrer Sängerin kamen wir so langsam zum Höhepunkt 
des Abends. Zu einem neuen König gehören die Kame-
raden, die ihm den Weg bereitet haben. Unser erster 
Hauptmann bat die Pfandschützen nach vorne und un-
sere noch amtierende Königin steckte ihnen die Orden 
an. Danach überreicht er Ralf Esche den Pechpokal.
Nach einer weiteren Tanzserie war es dann soweit, wir 
kamen zur Krönung. Die beiden Königspaare nahmen 
auf der Tanzfläche Platz. Leider mussten wir uns nun 
von unserem Königspaar Michael und Renate Gorzyn-
ski verabschieden. Der erste Hauptmann bedankte 
sich bei ihnen für ihren Einsatz in ihrem Königsjahr 
und für die schöne Wandertour durch den Eller Schloss-
park. Danach bat er den Regimentskönig Norbert 
Meister dem Michael die Königskette abzunehmen 
und unsere Regimentskönigin der Renate das Diadem 
abzunehmen. Michael Gorzynski bekam als Andenken 
an sein Königsjahr die Armbanduhr der Tell-Kompanie 
überreicht und seine Frau das Krönchen der Kompa-
nie. Der König ist tot es lebe der König. Jetzt kamen 
wir zur Krönung unseres neuen Königspaares Hans-

Joachim (genannt Pajo) und Angelika Thelen. Er wur-
de bereits zum dritten Mal König unserer Kompanie. 
Über die beiden viel zu sagen bedeutet Eulen nach 
Athen zu tragen. Aber trotzdem noch einige Daten. Pa-
jo ist seit 1966 Mitglied unserer Kompanie. Im Jahr 
1969/1970 war er bereits unser Jungschützenkönig.  
Kompaniekönig wurde er 1983/1984, 2000/2001 und 
2012/2013. Das Amt des 2. Schriftführers hatte er von 
1988 bis 1994 inne. Beim Bataillonsschießen im Au-
gust dieses Jahres wurde er  der neue König des Jäger-
bataillons. Zum äußeren Zeichen seiner Kompanie-
Königswürde bekam er nun die Königskette vom Regi-
mentskönig umgehängt und seine Frau Angelika  be-
kam von unserer Regimentskönigin das Diadem auf-
gesetzt. Lieber  Hans Joachim und liebe Angelika die 
Kameraden der Tell-Kompanie mit ihren Damen wün-
schen Euch beiden ein sehr schönes Königsjahr. Nach 
dem Insignien Wechsel, dem Ehrentrunk, dem Ehren-
tanz und der Gratulationscour erfreuten uns die Gol-
den Boy´s mit ihrer Sängerin und ihrer wunderbaren 
Tanzmusik bis in den frühen Morgen. Wir hatten an 
diesem Abend eine volle Tanzfläche, viel Spaß und 
verlebten einen wunderschönen Abend der erst sehr 
spät endete. 

Unser neues Kompaniekönigspaar Hans Joachim und 
Angelika Thelen

Wenn diese Zeitungsausgabe erscheint, neigt sich wie-
der ein Jahr zu Ende. Wir schauen auf ein traumhaft 
schönes Jahr zurück. Der Schuss unseres zweiten 
Hauptmanns Norbert Meister machte uns überglück-
lich. Wir danken ihm dafür noch einmal auf diese Wei-
se. Wir versprechen ihm und seiner Frau Sie in alle 
Belangen zu unterstützen. 

Der Vorstand der Tell-Kompanie wünscht allen Kame-
raden und ihren Familien ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes und glückliches Jahr 2013.

WR
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1. Garde-Schützen-Gesellschaft von 1883
Liebe Schützenfamilie, am 25. 8. 2012 war es mal wie-
der soweit, die Garde traf sich zum diesjährigen Kö-
nigsschießen, wie gewohnt auf dem Schießstand des 
KGV. „Trockene Erde“. Da wir ja eine gute Unterlage 
brauchten, startete der Tag mit einem kräftigen Früh-
stück, das unsere Damen unter der bewährten Regie 
von Elke Jennes wieder gekonnt hergerichtet hatten. 
Derart gestärkt konnte das Schießen beginnen. Aus-
geschossen wurden der Damenvogel, der Heinz-
Bartsch-Gedächtnispokal (Vogel) und der Königsvogel. 
Mittags gesellten sich dann noch unser Major Martin 
Kramp und Adjutant Michael von Locquinghien sowie 
eine Anzahl Kameraden und Damen der 5. Schützen, 
die wir ebenfalls eingeladen hatten, zu uns. Unterbro-
chen wurde das Schießen zur Einnahme des Mittages-
sens, einer kräftige Erbsensuppe, wieder beschafft von 
Ursel Blietschau. Nachdem die ersten beiden Vögel 
geschossen waren, ging es daran den Königsvogel zu 
rupfen. Nachdem die Pfänder gefallen waren,  dauerte 
es dann nicht lange und wir konnten einem neuen 
Kompanie-König in der Person unseres Kameraden 
Alexander Künkels beglückwünschen. Unserem neu-
en Königspaar Alexander und Birgit Künkels einen 
herzlichen Glückwunsch zu Eurer Königswürde. Die 
einzelnen Ergebnisse:

Heinz-Bartsch-Gedächtnis-Pokal

Platte  Elke Jennes
Rumpf  Horst Esser
Kopf  Thorsten Blietschau
rechter Flügel Wilhelm van de Meer
linker Flügel Hubert Cremers
Schweif  Melanie Lamza

Damenvogel

Platte  Elke Jennes
Rumpf  Ursula Blietschau
Kopf  Christa Stelmaszek
rechter Flügel Christel Cremers
linker Flügel Melanie Lamza
Schweif  Christiane Esser

Königsvogel

Platte   Alexander Künkels
Rumpf  Johann Bibert
Kopf  Wilhelm van de Meer
rechter Flügel Thorsten Blietschau 
linker Flügel Hans Kastin 
Schweif  Horst Esser

Unser Krönungsball zu Ehren unseres neuen Königs-
paares findet am 12. 1. 2013 im Haus Gantenberg 
statt.

Es sind aber auch noch einige runde Geburtstage zu 
vermelden. Unser stellvertretender Kassierer Willi van 
de Meer konnte am 10. 9. seinen 70. Geburtstag fei-
ern. Er ist unser Vergnügungsminister, bereits seit 
über 20 Jahre in der Gesellschaft und immer zur Stel-
le, wenn eine helfende Hand gebraucht wird. Wolf-
gang Koch konnte am 22. 10. seinen 80. Geburtstag 
feiern. Seine Ämter und Verdienste während seiner 
55-jährigen Zugehörigkeit zu unserer Gesellschaft 
aufzuzählen, würde diesen Bericht sprengen. Erwähnt 
seien u.a. nur 30 Jahre Schriftführer, Fahnenoffizier, 
Beerdigungsfähnrich, 1989 Stadtorden, seit 1998 Eh-
renmitglied der 1. Garde, 2003 Verdienstorden der 1. 
Garde, 2004 Bataillons-Verdienstnadel des Schützen-
Bataillons und seit 2007 Ehrenmitglied des Bilker 
Schützenvereins. Ebenfalls seinen 80. konnte unser 
Helmut Wilde am 31. 10. feiern. Er ist bekannt als 
Baas der Altstädter Bürgergesellschaft und bereits seit 
1986 Mitglied in unserer Gesellschaft. Allen drei Ge-
burtstagskindern von dieser Stelle aus herzlichen 
Glückwunsch und alles Gute.
Allen Kameraden und ihren Familien wünsche ich ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen 
Jahr.            Horst Esser
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Reserve Bilk
Am 25. 8. 2012 fand auf dem Schießstand am Ganten-
berg unser Kompaniekönigsschießen statt. Nach dem 
wir uns mit einen sehr guten Essen gestärkt hatten 
konnte das Schießen beginnen. Als erstes schossen wir 
einen Preisvogel aus nach dem alle Pfandschützen ihr 
Preisgeld bekommen hatten konnten wir mit dem 
Schießen auf die Josef-Houbenplatte, Damen- und Kö-
nigsvogel beginnen. Die Platte vom Josef-Houbenpokal 
schoß diesmal Ralf Kepkow. Beim Damenvogel wur-
den die Pfänder wie folgt geschossen: Schweif, Linda 
Schulte, linker Flügel Martina Kepkow, rechter Flügel, 
Marlene Houben, Kopf Marita Schlamann, Rumpf Mar-
lies Friedsam, und die Platte und damit Damenköni-
gin Anni Hülsmanns. Nach dem wir uns am Kuchen-
buffet gestärkt hatten. Folgte der Hauptakt das Schie-
ßen auf den Königsvogel und folgende Kameraden 
Schossen folgendes Pfand: Schweif, Helmut Hedderich, 
Linker Flügel, Maximilian Kepkow, Rechter Flügel, 
Ernst Görtz, Kopf, Ralf Kepkow, Rumpf, Egon Liesen-
feld, und die Platte und damit unser neuer König für 
Zwei Jahre ist Klaus-Dieter Schönenberg seine Königin 
ist Rita Möller.

Nach dem wir noch so manches Glas auf unsere neue 
Majestät getrunken hatten ging ein schönes Schießen 
zu Ende. Allen Pfandschützen und Schützinnen unsere 
Gratulation und unserem Neuen Königspaar erfolgrei-
che und Schöne zwei Königsjahre.

Herrentour:

Anfang September verließen wir Düsseldorf und fuhren 
nach Holzheim zum Brauerei Ausschank Frankenheim. 
Treffpunkt 11:00 h Hauptbahnhof. Mit der S-Bahn sollte 
es losgehen, aber die Bahn fährt samstags nicht.

Ein Regiozug verpassten wir um 1 min. der zweite fuhr 
erst viel später. Es ging mit der U-Bahn nach Neuss 
Bahnhof. Dort wartete unser Kamerad Marc Gemein-
der schon lange auf uns. Da er eine Karte für das Spiel 
Fortuna gegen Borussia Mönchengladbach bekommen 
hatte, erschien er im Fortuna Outfit. Nach kurzer 
Bahnfahrt erreichten wir Holzheim. Im Biergarten bei 
schönem Wetter, fand der Frühschoppen statt. Nach 
dem Mittagessen im Restaurant, bei Haxe und Him-
mel und Äd, Gulaschsuppe und anderen Speisen be-
gann der sportliche Teil. Beim Kegeln wurde um jedes 
Holz hart gekämpft. Die Sieger Marc Gemeinder, Ernst 
Görtz ernst Gemeinder und Karl-Heins Hülsmans. Bis 
zur Rückfahrt verging die Zeit im Biergarten viel zu 
schnell. Einige Kameraden machten den Abschluss im 
Domhof.
1. Hauptmann Helmut Hedderich
2. Hauptmann + Ehrenhaupmann Karl-Heinz Friedsam

Bestattungen
Ulrich Ueberacher

Menschlichkeit ist unsere Stärke
Persönlich, kompetent und zuverlässig.

Germaniastraße 2
40223 DÜSSELDORF-BILK

Filiale: Fleher Straße 188
40223 DÜSSELDORF-FLEHE

Tag und Nacht erreichbar

0211 - 303 22 50

Mitglied im Bestatterverband
Nordrhein-Westfalen e.V.

www. bestattungen-ueberacher.de

Holger Julius
Zahnärztliche Praxis

Hammer Dorfstraße 127

40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 /30 21 773

Telefax: 0211 /3021 774

Wir wünschen frohe Weihnachten
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Osterkegeln und Pokalverleihung 2012

Am 8. 4. 2012 startete das erste Manfred-von-Richthofen- 
Osterkegeln. Um 12.00 Uhr trafen sich die Kameraden 
und unsere Frauen bei Tusa 06 um ein paar schöne Stun-
den und auf einem Bier und bunte Ostereier. Das Kegeln 
war sehr lustig, ob man es konnte oder nicht, das war 
egal, Hauptsache der Spaß war im Vordergrund. Da bei 
jedem Kegeln auch ein Kegelkönig, Königin und der Pu-
delkönig ausgekegelt wird taten wir es auch. Unsere Ke-
gelkönigin heißt Barbara Baum und der Pudelkönig heißt 
Mark Eismann. Zum guten Schluss wurde noch ein Preis-
kegeln veranstaltet, hier die Sieger:
Christian Müller
Gaby Michel
Käthe Büschenfeld
Niklas Baum
Thomas Lischnewski
Walter Leu
Wolfgang Scharley
Nachdem das Kegeln beendet war kamen wir zu den Eh-
rungen der Jahresbesten.
Luftgewehr Ringe Stern Ringe

W. Leu 998,7  1. F. Caspers 831
Chr. Müller 984,1 2. W. Leu 789
F. Caspers 962,6 3. Chr. Müller 768
N. Baum 959,6 4. N. Baum 604
Th. Lischnewski 920,1 5. Th. Lischnewski 498
Auch unsere Damen haben geschossen auch hier noch-
mals die Ringsieger
Barbara Baum   916,5 Ringe
Käthe Büschenfeld 904,9 Ringe
Rita Unterrhein  881,2 Ringe

Möschesonntag 13. 6. 2012

Heute ist der Auftakt zum Schützenfest noch eine Woche 
und dann geht es los, dann marschieren wir durch Bilk.  
Und alle Kameraden freuen sich schon darauf. Heute hat-
ten wir noch eine schöne Überraschung für einen Kame-
raden vorbereitet. Unserer Kamerad Dieter Arrasch wur-
de für besondere Verdienste im Verein zum Unteroffizier 
befördert.

Königsschießen 21. 7. 2012

Heute ist es wieder soweit, die M. v. Richthofen Familie 
trifft sich bei schönen Wetter am Hochstand um einen 
Nachfolger für unseren jetzigen König Walter Leu auszu-
schießen. Aber erst mal begrüßte er alle Kameraden, Da-
men und Freunde der Kompanie. Mit etwas Verspätung 
begann dann doch das Schießen.

Manfred-von-Richthofen-Kompanie

Folgende Schützen schossen ein Pfand:
 Königsvogel Damenvogel

Kopf Wolfgang Scharley Käthe Büschenfeld 
Li. Flügel Heribert Kleinschnitger Barbara Baum
Re. Flügel Niklas Baum         Hannelore Kleinschnitger
Klotz Walter Leu  Marlene Schneider
Schweif Thomas Lischnewski Christa Freier
Platte Christian Müller Rita Unterrhein
Hans Stach Christian Müller
Pechvogel Heinz Unterrhein
Gästevogel

Kopf Elke Strang       
Li. Flügel Kai Strang
Re. Flügel Heidi Pesch
Klotz  Renate Reschke
Schweif Nadine Pesch
Platte Peter Reschke
Unser neuer Kompaniekönig 2013/2015 heißt Christian 
Müller und an seiner Seite seine Schwester Claudia. Wir 
feierten noch bis in den späten Abend mit allen Kamera-
den und unserem neuen Königspaar.
Unser Krönungsball findet am 27. 4. 2013 im Haus Tusa 06 
statt. 
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Am 11.10.2012 verstarb im Alter 
von 66 Jahren unser Kamerad

Helmut „Pauly“ Waerder
Helmut Waerder war eines der verdientesten Mit-
glieder unserer Gesellschaft.

Er trat im Jahre 1972 der Gesellschaft Andreas Ho-
fer – Hubertus Jäger bei und engagierte sich von 
Beginn an in mehreren Ämtern.

Neben seiner 36-jährigen Tätigkeit als erstklassi-
ger Kassierer unserer Gesellschaft übernahm er 17 
Jahre das Amt des Fahnenträgers, war 3 Jahre Mit-
glied der Schießkommission und 4 Jahre zweiter 
Schriftführer.

Im Jahre 2004 wurde Helmut auch zum 1. Kassie-
rer des Bilker Regimentes gewählt.

Helmut erhielt für sein unermüdliches Engage-
ment 1998 den Stadtorden der Stadt Düsseldorf, 
2004 die Verdienstnadel seines Bataillons, 2007 das 
silberne Verdienstkreuz des BHDS und 2012 die 
Auszeichnung unserer Gesellschaft für 40 Jahre 
Mitgliedschaft.

Seine wohl schönsten Höhepunkte als Schütze er-
lebte Helmut 1990-1991 als Regimentskönig, 2011-
2012 als Bezirkskönig des Bezirks West des BHDS 
und 1994-1996 sowie 2010-2012 als König seiner 
Gesellschaft Andreas Hofer – Hubertus Jäger.

Unser „Pauly“ hat seinen festen Platz in der Ge-
schichte unserer Gesellschaft. In unseren Herzen 
werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Der Vorstand und die Kameraden 
der Andreas Hofer – Hubertus Jäger

Wir trauern 
um unseren 
Kameraden
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Wir trauern 
um unsere Kameraden

NACHRUF

Am Donnerstag, den 11. Oktober 2012 verstarb für 
alle unfaßbar unser Ehrenmitglied und Protektor des 
Regt.Tambour Corps St.Martin Düsseldorf-Bilk e.V.

Helmut „Pauly“ Waerder
im Alter von 66 Jahren.

Pauly wurde am 24. März 2007 
auf unserem Krönungsball zum 
Protektor ernannt. Er war uns 
immer eine große Stütze und 
sein Tambour Corps war ihm ei-
ne Herzensangelegenheit. Nicht 
nur das wir Ihn in unseren Rei-
hen haben durften , er war in 
vielen Vereinen und überall war 
er immer gern gesehen und man 
bekam immer Spaß und Freude 
mit ihm.

Dank Pauly feierten wir ein wunderschönes 100 
jähriges Jubiläum im Jahre 2011wo er sich zu ei-
nem großen Maße einbrachte und uns 
unterstützte.

Er ließ unsere Jubiläumhefte drucken und war 
auch an Programmpunkten beteiligt was wir ohne 
ihn nicht in dem Umfange hätten durchführen 
können, er war auf allen unseren Versammlungen 
wo er auch immer mit Rat und Tat weiter helfen 
konnte, so war er auch eine große Hilfe bei unse-
rem bestreben eingetragener Verein (e.V.) zu wer-
den.

Wir haben ihm viel zu verdanken und er hinterläst 
nicht nur bei uns eine riesen große Lücke sonde-
ren auch in allem das was er gemacht und getan 
hat in anderen Vereinen und ganz besonders bei 
seiner Familie.

Pauly wir werden Dich nicht vergessen und im 
Tambourcorps wirst Du in unserer Geschichte und 
Erinnerungen immer einen festen Platz einneh-
men.

Die Tambourcorps Familie verneigt sich vor Dir

Unser Hanjo 
musste uns verlassen

Mit tiefer Trauer erfüllt uns der, trotz seiner schwe-
ren Krankheit, doch plötzliche Tod unseres allseits 
sehr beliebten Kameraden und Ehrenmitglied des 
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf Bilk, 
Hans Josef Anton  Sökefeld, fast allen nur bekannt 
als „Dä Hanjo“.
Als die Nachricht uns am Morgen des 27. Oktober  
erreichte, waren sicherlich alle seine Kameraden tief 
erschüttert. Verlieren wir doch einen Freund, der 
seit vielen Jahren das Leben unserer Schützengesell-
schaft Bilker Heimatfreunde mit geprägt hat. Wer 
Hanjo, so wie wir, erlebt hat, weiß welch ein fröhli-
cher und immer gut gelaunter Mensch er war. 
Schlechte Laune war für ihn ein Fremdwort. Gerne 
erinnern wir uns an seinen Lieblingsspruch bei je-
dem Prosit, der da hieß: „und herzliche Freude“  
Aber das war für ihn nicht nur ein Spruch, er lebte 
ihn auch. Seine positive Art und Weise machte im-
mer wieder Freude, wenn er mit listigen Augen sei-
ne immer hervorragenden und sauberen Witze zum 
besten gab, oder lustige und auch wahre Anekdöt-
chen erzählte. Seinen urwüchsigen Humor werden 
wir sehr vermissen, aber ganz sicher nicht verges-
sen. Vergessen werden wir sicherlich auch nicht, 
dass sein größter Wunsch immer war, einmal Regi-
mentskönig zu werden. Lieber Hanjo, den Wunsch 
konnten wir dir leider nicht erfüllen, aber was dein 
Wesen und deine Freundschaft betrifft, war’s du für 
uns immer schon ein König.  Für uns ist der Tod von 
Hanjo ein herber Verlust, denn gerne hätten wir ihn 
noch in unseren Reihen gesehen. Auf deinem letz-
ten Gang werden dich alle deine Kameraden beglei-
ten, mit dem großen Dank an dich, dass du bei uns 
warst.

 Über seine Verdienste und seinen Werdegang im 
Regiment und auch in unserer Gesellschaft, ist an 
anderer Stelle ausführlich zu lesen.
Wir alle deine Kameraden der Gesellschaft sagen 
dir „Auf Wiedersehen“, vielleicht in einer anderen 
Welt.       WH
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Friedrichstädter Reserve 1927
Liebe Schützenfamilie, es ist wieder so weit von den Akti-
vitäten und Festlichkeiten der Kompanie zu berichten. 
Auch wenn es schon etwas seltsam ist, dass der Schreiber 
dieser Zeilen nun von seiner eigenen Krönung berichtet.

Königsschiessen

Am 4. August 2012 fand unser jährliches Königsschießen 
auf dem Festplatz an der Ulenbergstrasse statt. Bestens 
versorgt mit kühlen Getränken, Salaten, sowie Grillfleisch 
und Würstchen, schmackhaft zubereitet von unseren 
„Grillmastern“, konnten wir, nach der traditionellen Mel-
dung an den Hauptmann durch unser Ehrenmitglied 
Walter Neef, mit den diversen Wettbewerben gegen 14.00 
Uhr beginnen. 
Manfred Welter wurde neuer Passivenkönig, Wolfgang 
Ambaum holte den Gustav-Obermeyer-Gedächtnispokal 
und Eugen Lippert wurde souverän Feld-Wald- und Wie-
senkönig im Ringe werfen. Beim Ehrenvogel schoss Mi-
chael Dreis den linken Flügel, Manfred Abels den rechten 
Flügel, Alfred Lenz den Schweif, Walter Neef den Kopf, 
Rolf Michel den Klotz und Rolf Bielaczek die Platte. Beim 
Königsvogel schoss Michael Schmidt jun. den linken Flü-
gel, Andreas Rimkus den rechten Flügel, Marcel Acar den 
Schweif, Georg Peltzer den Kopf und Michael Dreis den 
Klotz. Den Königsschuss gab Olaf Hollstein ab und wähl-
te selbstverständlich seine Ehefrau Bärbel zur Königin. 
Als Adjudanten wurden Hans-Gerd Wendt und Karl-Heinz 
Häser ausgewählt. Patrick Göhl wurde Pechvogel. Nach 
dem Schießen traf man sich mit den Frauen in der Hafen-
quelle, wo dann die Verkündung der Schießergebnisse 
stattfand. 

Krönungsball

Am 6. Oktober war es soweit. Erwartungsvoll versam-
melten sich die Kameraden im festlich geschmückten Re-
staurant „Haus Gantenberg“ zum Krönungsball zu Ehren 
des amtierenden Königspaares Michael und Heike Dreis 
und des zu krönenden Paares Olaf und Bärbel Hollstein. 
Im gut gefüllten Saal spielte nach der Eröffnung des Balls 
zunächst das Tambourcorps Itter auf und es erfolgte der 
Einmarsch der Königspaare. Danach begrüßten die Mo-
deratoren des Abends, Stephan Ambaum und Patrick 
Göhl, die Regimentskönigspaare, den Vorstand und die 
Vertreter aus Kompanien anderer Bataillone, der Politik 
und aus dem Winterbrauchtum. Mit Unterstützung von 
Bernd Obermeyer und Marcel Acar wurden den begrüß-
ten Gästen Präsente in Form einer Praline mit dem Logo 
der Friedrichstädter Reserve und eines Loses für die Tom-
bola überreicht. Um für die folgenden Highlights den zeit-
lichen Raum zu schaffen, erfolgte danach die Auszeich-
nung der Pfandschützen recht zügig, wobei beim Ehren-

vogel diesmal Wurstorden überreicht wurden. Allen aus-
gezeichneten Kameraden einen herzlichen Glückwunsch 
an dieser Stelle. 
Und dann kam auch schon die Entkrönung. Michael und 
Heike Dreis wurden mit ehrenvollen Worten verabschie-
det und unter dem Applaus der Anwesenden zu ihren 
Plätzen geleitet. Vielen Dank für das Engagement an das 
Königspaar 2011/2012.
Nach etwas Musik folgte dann die Krönung des Königs-
paares 2012/2013, sprich mir und meiner Frau Bärbel. 
Zunächst trug der 1. Hauptmann Stephan Ambaum die 
Vita des Königspaares vor, was sicherlich das ein oder 
andere Schmunzeln zur Folge hatte. Anschließend erfolg-
te die Übergabe des Diadems an die neue Königin sowie 
der Traditionskette an mich, worauf die Gäste uns als 
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neues Königspaar der Friedrichstädter Reserve bejubel-
ten. Mit dem DJ hatte ich abgesprochen nun „An Tagen 
wie diesen“ zu spielen. Da ging richtig „die Post ab“ und 
wir grüßten, wie auf dem Foto gut zu sehen ist, alle 
Schützen und Gäste.

Es folgten die Gratulationen, angefangen von unserem 
Chef Hans-Dieter Caspers. Gefolgt von den Regimentskö-
nigspaaren, dem Vorstand, den Hauptleuten der Kompa-
nien und weiteren Gratulanten aus Winterbrauchtum und 
Politik. Schließlich folgten noch die Damen unserer Kom-
panie, um ihre neue Königin zu beglückwünschen. An 
dieser Stelle nochmals vielen Dank für alle Geschenke.

Nach diesem Gratulationsmarathon folgte dann ein wei-
terer Höhepunkt des Abends. Bewaffnet mit Waschbrett, 
Speißbüttbass und Gitarren traten die „Fischgesichter“ 
auf. Mit ihrer Mischung aus Comedy, Witz und Charme 
brachten sie den Saal zum Kochen bis es über Stühle und 
Tische ging. Mit Abwandlungen von „95 Olé“, dem „Alt-
bierlied“, „Dschungelbuch“ und vielem Weiteren spielten 
sie eineinhalb Stunden am Stück und dann noch einige 
Zugaben. Ein Wahnsinn! 

Schnell wurde dann die Ziehung der zwischenzeitlich 
verkauften Tombolalose durchgeführt. Die Königinnen 
wurden nacheinander aufgefordert die Lose zu ziehen 
und die umfangreichen Gewinne fanden so ihren Besit-
zer. Ich war höchstzufrieden, denn ich habe eine der Ein-
trittskarten zum Spiel Fortuna – Bayern samt Fanschal 
gewonnen. Spitze! Mit Musik von DJ „Flower“ Thomas 
Blum klang der mitreißende Abend dann aus.

Nochmals vielen Dank an die Hauptleute für die Planung, 
Durchführung und Moderation dieses kaum zu übertref-
fenden Festes.

Königsfrühschoppen

Zum Ausklang der „Krönungsfeierlichkeiten“ lud das Kö-
nigspaar am folgenden Sonntag ab 12 Uhr zum Früh-
schoppen in unser Vereinslokal „Hafenquelle“ ein. Zur 
körperlichen Stärkung gab es Gulaschsuppe und für die 
Ohren und Augen gab es dann noch den Auftritt der Di-
xieland-Band „Milchkännchen“. Damit „Gedächtnisschwa-
chen“ aus der Patsche geholfen wurde, erschien das Kö-
nigspaar mit entsprechenden T-Shirts, die keinen Zweifel 
bezüglich der darin steckenden Personen übrig ließen. 

Gegen 17 Uhr löste sich der Königs-Jazz-Frühschoppen so 
langsam auf und so fand ein gelungenes Wochenende sei-
nen gemütlichen Abschluss. Das Königspaar dankt den 
Kameraden.

1. Schriftführer 
und amtierender König 2012/13 Olaf Hollstein
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